Aurtsblatt 


der K. k. 


Keichshaupk- und 


Rr. 33. 


Jahrgang V. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe: , „ 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnegemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderat). 


Sitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 7. Juli 1896, ½5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 10. Juli 1896, ½5 Uhr nachmittags. 


Stadtrath. 
Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 7. Juli 1896. 
Mittwoch, den 8. Juli 1896. 
Donnerstag, den 9. Juli 1896. 
Freitag, den 10. Juli 1896. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 23. Juni 1896. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


\ 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 
Bü ſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kupka, Weſſely. 


Dr. Mayreder, 


Beurlaubt: St.⸗R. Fiedler. 
Experten: Magiſtratsräthe Lekiſch und Dr. Jaitner, 
Baurath Jahn. 
Schriftführer: Magiftrats-Coneipiit H. Pfeiffer. 
Vice Bürgermeifler Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 


Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
20. Juni 1896. 
Reſervefonndz:z: Eee 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung 92.187 fl. 45 ½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen 220.680 „ 27½ „ 

zuſammen. 312.867 „ 73, 


daher noch verfügbar. 187.132 fl. 27 kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus⸗ 

lagen bei den Bezirken I bis XIX 

à 500 fl. zu reſervierenden 9.500 „ — „ 

nock ee e 177.632 fl. 27 kr. 

Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 271.331 fl. 99 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(46 59.) St.-R. Braun referiert über das Anſuchen des Anton 
Fritzer um Nachſicht einer Hundeſteuerſtrafe und beantragt die Ab- 
weiſung. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den 
Vorſitz.) 

(4715.) St.⸗R. Braun referiert über das Anſuchen des Anton 
Schön um Ermäßigung des Pachtzinſes bezüglich der Parcelle 
Nr. 1242/14 Simmeringerhaide, XI. Bezirk, und beantragt, vom 
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1. Juli 1896 ab den Pachtzins per Quadratklafter auf 8 kr., das 
iſt auf jährlich 32 fl. 92 kr., herabzuſetzen. Angenommen.) 

(4720.) St.⸗R. Braun referiert über die Pachtübertragung 
bezüglich der Parcelle 1276/1, Pacht Nr. 19/ III in Simmering, von 
Peter Irſchik an Ferd. Irſchik und beantragt die Genehmigung 
im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XI. Bezirk. 

(4735.) St.-N. Seichert referiert über das Anſuchen der 
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft um Baubewilligung 
auf dem „Wienerberg“, X. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung des 
Bauconſenſes unter dem Vorbehalte, daſs dieſer Baubewilligung kein 
Präjudiz und keine Beſchränkung für die der Gemeinde Wien gemäß 
der §88 1, 3, 10, 13 der Bauordnung zuſtehende Rechte hinſichtlich 
der Realitäten Grundb.⸗Einl.⸗Z. 147, 326, 760 und 896 Inzers— 
dorf im X. Bezirke abgeleitet werde. Dieſer Vorbehalt iſt mittels eiuer 
intabulationsfähigen Erklärung ſeitens der Petentin grundbücherlich 
ſicherzuſtellen. (Angenommen.) 

(4709.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Joſef Prokop p, Contrahenten für den Erweiterungsbau bei dem 
Reſervoir am Roſenhügel, puncto Aufzahlung für Materialverführungen 
und beantragt: 

1. Die Verführungsdiſtanz für das zu verführende Materiale iſt 
genau nach den wirklichen Naturmaßen, und zwar von dem Schwer— 
punkte der Aushubs⸗ bis zum Schwerpunkte der Auſchüttungsfigur 
zu nehmen. 

Wegen der beſonderen Höhe der Figur A wird zugeſtanden, dass 
ſpeciell bei dieſer Figur zu der horizontalen Diſtanz der beiden 
Schwerpunkte auch die Höhe der Figur zugeſchlagen werde. 

2. Bezüglich der Conglomeratſchichten kann eine Aufzahlung von 
8000 fl. nicht bewilligt werden. 

3. Für das zur Wiederverwendung beſtimmte Materiale, welches 
vom Unternehmer nicht auf eine Deponie verführt, ſondern in der 
Baugrube bis zur Verwendung belaſſen wird, iſt dem Unternehmer 
die im Koſtenanſchlage vorgeſehene Vergütung für Ver- und Zuführung, 
ſelbſtverſtändlich mit Abzug des Percentnachlaſſes, zu vergüten. 

4. Dem Anſuchen des Unternehmers für das zur Bruchſtein— 
Erzeugung abſolut untaugliche, zur Sandgewinnung verwendete Spreng— 
geſtein, welches mindeſtens ein Drittel der collaudierten Geſammt— 
cubatur beträgt, die Zahlung des Preiſes per 60 kr. für den Kubik— 
meter Bruchſtein zu erlaſſen, wird abgewieſen. 

5. Für die Erzeugung des zur Betonierung verwendeten Rieſel— 
ſchotters, ſowie deſſen Verführung von Ort und Stelle wird dem 
Unternehmer eine Zahlung von 1 fl. per Kubikmeter bewilligt. 

6. Für die Verführung des bei Gewinnung des Mauerſandes 


zurückgebliebenen Schotters von dem proviſoriſchen Deponieplatze auf 


den bleibenden Deponieplatz wird dem Unternehmer eine Zahlung von 
40 kr. per Kubikmeter bewilligt. 

Referenten⸗Antrag und Punkte 1, 2, 3, 4, 5, 6 angenommen. 

Bezüglich der Conglomeratſchichten wird lediglich die Abweiſung 
beſchloſſen. (Punkt 2.) 

(4794.) St.-R. Nißaweg referiert über Geſuche um Ver- 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Pruhaska Ferdinand, Schneidergehilfe; 

Lebeda Joſef, Färbergehilfe; 

Neubauer Suſanna, Hausbeſorgerin; 

Kaftan Karl, Glasbläſer; 

Fürſt Joſef, Hilfsarbeiter und Hausbeſorger; 
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Manhart Franz, Tiſchlergehilfe; 
Aufinger Friedrich, Claviaturmachergehilfe; 
Ott Andreas, Magazinsarbeiter; 
Kolar Auguſtin, Fleiſchergehilfe; 
Grau Karl, Schriftſetzer; 
Schreiber Leopold, Colporteur; 
Nowak Franz, Tiſchlergehilfe; 
Aigner Johann, k. k. Briefträger; 
Kozelka Johann, Schloſſergehilfe (V. Bezirh. 
Angenommen.) 
(4770.) St.-R. Rißaweg referiert über rückſtändige Delogierungs⸗ 
koſten aus dem XVIII. Bezirke im Betrage von 17 fl. 50 kr. und 
beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde der Unein— 
bringlichkeit. (An genommen.) 
(4785.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Hermann Stierlin um Beſtimmung der Schadloshaltung für 
den beim Haufe Or.-Nr. 4 Schwertgaſſe im I. Bezirke zur Straßen— 
verbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die Erhebung und 
Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß § 12 Wiener Bau— 
ordnung noch vor der Bauausführung auf Koſten der Partei zu 
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbeſtimmung auf die 
Dauer von zwei Jahren einzuſchränken. (Angenommen.) 
(4821.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Jakob Scherber um Bekanntgabe der Baulinie I., Kruger— 
ſtraße 11, und beantragt die Hinausgabe der beftimmten Baulinie. 
(Angen ommen.) 
(4822.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Jakob Scherber um Beſtimmung der Schadloshaltung für den 
bei dem Haufe Or.⸗Nr. 11 Krugerſtraße im I. Bezirke zur Straßen— 
verbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die Erhebung und 
Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß § 12 der Wiener Bau— 
ordnung noch vor der Bauausführung auf Koſten der Partei zu 
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbeſtimmung auf die 
Dauer von zwei Jahren einzuſchränken. (An genommen.) 
(4784.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Joſef Mes ner um Beſtimmung der Schadloshaltung für den 
bei dem Haufe Or.⸗Nr. 11 Salvatorgaſſe im I. Bezirke zur Straßen: 
verbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die Erhebung und 
Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß § 12 der Wiener Bau— 
ordnung noch vor der Bauausführung auf Koſten der Partei zu 
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbeſtimmung auf die 
Dauer von zwei Jahren einzuſchränken. (Angenommen.) 
(4825.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Adolf Graf Dubsky um Beſtimmung der Schadloshaltung für 
den beim Haufe Or.⸗Nr. 25 und 27 Rothenthurmſtraße im I. Bezirke 
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt die 
Wahl eines dreigliederigen Comites aus dem Stadtrathe. 
(An genommen.) 
(4786.) St.-N. Hipp referiert über rückſtändige Waſſergebüren 
III., Klimſchgaſſe 7, und beantragt, das Ausgleichsanbot per 55 fl. 
ſtatt 94 fl. 52 kr. nicht anzunehmen, jedoch die Herabminderung der 
Gebür auf 59 fl. 8 kr. im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu ge— 
nehmigen. Die Waſſermeſſereinſchaltungskoſten per 2 fl. 46 kr. ſind 
voll einzubezahlen. Angenommen.) 


(4795.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen des Johann 
Steiger um Abſchreibung von Waſſermehrverbrauchsgebüren III., 
Faſangaſſe 3, und beantragt die Herabminderung der Gebüren auf 
(An genommen.) 


38 fl. 1 kr. (von 60 fl. 81 kr.) 
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(3533.) St.-R. Hipp referiert über die Protokolle der Bezirks- 
ausſchuſsſitzungen, und zwar aus dem I. Bezirke vom 29. April, 
aus dem II. Bezirke vom 26. März, 2. April, 8. April, 15. April, 
22. April, 29. April und 6. Mai, aus dem III. Bezirke vom 
23. April, aus dem IV. Bezirke vom 23. März, aus dem V. Be— 
zirke vom 16. März und 13. April, aus dem VI. Bezirke vom 
11. März, 8. April und 15. April, aus dem VII. Bezirke vom 
8. April, aus dem VIII. Bezirke vom 26. Februar und 9. März, 
aus dem IX. Bezirke vom 14. Februar und 24. März, aus dem 
X. Bezirke vom 18. März und 27. März, aus dem XII. Bezirke vom 
24. März und 18. April, aus dem XIII. Bezirke vom 21. Februar 
und 10. April, aus dem XIV. Bezirke vom 30. März und 27. April, 
aus dem XV. Bezirke vom 10. April, aus dem XVI. Bezirke, vom 
24. Jänner und 26. März, aus dem XVII. Bezirke vom 12. März, 
aus dem XVIII. Bezirke vom 20. März und 18. April und aus 
dem XIX. Bezirke vom 20. März und 24. April 1896, und beantragt 
die Kenntnisnahme. Angenommen.) 


(4681.) Ht.-R. Hörmann referiert über das Anſuchen der 
Firma Holzmann & Comp. um Parcellierung der Realität IV., 
Paniglgaſſe 17, und beantragt, die Parcellierung der Einl.-Z. 598, 
IV. Bezirk, unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen zu 
genehmigen. (Angenommen.) 

(4869.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Zuſchrift des 
Miniſteriums des Innern in Betreff Reinigung der Gartenanlage an der 
Radetzkyſtraße und Verſetzung der Denkſäule anläſslich des Baues der 
Station der Rettungsgeſellſchaft und beantragt, die Beſchluſsfaſſung 
bis zur Vorlage der Detailpläne zu verlegen. 

Hievon iſt die Rettungsgeſellſchaft zu verſtändigen. 

Angenommen.) 

(4752.) St. R. Hörmann referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Merkva Adalbert, Bäcker; 

Melceinſchek Adam, Hauseigenthümer; 

Goldbach Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Fürnkranz Johann, Gaſtwirt; 

Buchner Wenzel, Hauseigenthümer. 

(4713.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung für die Herſtellung eines Betonpflaſters im Hofe 
der Schweinehalle am Central-Viehmarkte und beantragt die Ge— 
nehmigung des Offertes der Firma G. A. Wayſs & Comp. zum 
Preiſe von 3 fl. 90 kr. per Quadratmeter. (Erſparung 199 fl.) 

Angenommen.) 

(4764.) St.-N. Tomola referiert über das Anſuchen der 
Firma J. A. Fleiſcher um probeweiſe Herſtellung eines Stein— 
holzbodens in einem Lehrzimmer der Schule II., Wittelsbachſtraße, 
und beantragt der genannten Firma zu geſtatten, probeweiſe in einem 
vom Stadtbauamte zu beſtimmenden Lehrzimmer obiger Schule einen 
Steinholzboden unter den im Berichte des Stadtbauamtes vom 
13. Mai 1896 aufgeſtellten Bedingungen gegen eine nach Ablauf 
der Probezeit im Falle der Übernehmung dieſes Bodens in das Eigen— 
thum der Gemeinde zu zahlenden Preis von 3 fl. 50 kr. per Quadrat: 
meter herzuſtellen. 

St.⸗R. Seichert beantragt den Zuſatz: „in einem Lehrzimmer, 
deſſen untere Decke gewölbt iſt“. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter ReferentenP-Antrag angenommen. 


Angenommen.) 
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(4766.) St.⸗R. Tomolo referiert über die Beſtellung einer 
Localaushilfskraft für die Taubſtummenabtheilung XV., Zinkgaſſe 12/14, 
und beantragt, die Zuſtimmung zur Beſtellung von Localaushilfs- 
kräften an ſämmtlichen Special⸗Schulabtheilungen für taubſtumme Kinder 


als auch ſpeciell für die Schulabtheilung XV., Zinkgaſſe 12/14, zu 


verſagen. Angenommen.) 


(4768.) St.⸗R. Tomola referiert über die Einladung zu den 
Colloquien und zur Schluſsconferenz am ſtädtiſchen Pädagogium und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


(4832.) St.-R. Dr. Krenn referiert über die Anſuchen um 
Verleihung des Bürgerrechtes aus dem XVIII. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: | 

Brunner Ferdinand, Brunnenmacher; 

Lackner Anton, Gaſtwirt; 

Holecek Georg, Tapezierer; 

Immervoll Johann, Gaſtwirt. 


(3698.) St.-R. Vurſcht referiert über die Pflaſterung der 
Straßen nächſt der Hochſchule für Bodencultur im XIX. und bean— 
tragt, das vorgelegte Project für die Macadamiſierung und theilweiſe 
Pflaſterung um obiges Gebäude mit dem veranſchlagten bedeckten 
Koſtenerforderniſſe per 17.311 fl. 11 kr., ſowie die Auszahlung des 
normalen Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. täglich an den Bau- 
inſpicienten zu genehmigen und anzuordnen, dafs vor den Straßen— 
herſtellungen alle Rohrlegungen für Gas- und Waſſerleitungsrohre 
ſtattfinden. Angenommen.) 


(4688.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Activierung der 
Beleuchtung nächſt der Hochſchule für Bodencultur im XIX. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes für die 
öffentliche Beleuchtung mit dem bedeckten Aufwande von 324 fl. 
56 kr. (Angenommen.) 

(4654.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Anſuchen des 
ſtädtiſchen Feuerwehrmannes Chriſtian Schully und beantragt, dem— 
ſelben vom Tage der Auflöſung des Dienſtverhältniſſes angefangen 
eine Gnadengabe per 180 fl. jährlich auf drei Jahre, eventuell bis 
zu einer anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(46 16.) St.⸗R. Purſcht referiert über den Rechnungsabſchluſs 

der Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke pro 1895 
und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4950.) St.-R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Au- 
ſchüttung der Straße über der Alsbacheinwölbung im XVII. Bezirke, 
zwiſchen der Alsgaſſe und dem Hernalſer Friedhofe und beantragt, 
für die nunmehr erfolgende Anſchüttung obiger Straße, die mit dem 
Magiſtratsdecrete vom 12. Juni 1894 feſtgeſetzten Abladegebüren 
von 10 kr. für eine zweiſpännige Fuhr und von 2 kr. für einen Cab 
wieder einzuheben. Für die bei den Planierungsarbeiten beſchäftigten 
Arbeiter wird ein Taglohn von 1 fl. 30 kr. und 13 kr. für jede 
Überſtunde, und für den Arbeiter, welcher die Einhebung der Marken 
zu beſorgen hat, ein Wochenlohn von 12 fl. feſtgeſetzt. Gleichzeitig 
wird für die Beſtellung eines Bauaufſehers auf die Dauer der Arbeiten 
mit dem monatlichen Bezuge von 70 fl. (gegen 14tägige Kündigung) 
bewilligt. Die Leitung der Arbeiten hat die Bauamtsabtheilung im 
XVII. Bezirke zu beſorgen, während die Controle über die Geld- und 
Markengebarung, ſowie die Auszahlung der Arbeiter dem Vorſteher 
des XVII. Bezirkes übertragen wird. (Angenommen.) 
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756 Nr. 5 
(4178.) St.- N. 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt 
gewährung für: 
Priechenfried Alois, Vergolder; 
Reichl Georg, Kaffeeſchenker. (Angenommen.) 
(4171.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Skala Franz, Tiſchlermeiſter; 
Gadinger Marie, Bedienerin; 
Wenty Joſef, Ledergalanteriearbeiter; 
Weinlich Eduard, Webergehilfe; 
Winninger Julius, Fleiſchſelcher; 
Rocab Dominik, Schuhmachermeiſter; 
Oſtransky Auguſtin, Tiſchlergehilfe; 
Reiſinger Leopold, Hilfsarbeiter; 
Dechet Karoline, Händlerin mit Blumen (XV. Bezirh). 
(Angenommen.) 
(4859.) St.-N. Gräf referiert über Geſuche um Verleihung 
des Bür gerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung für: 
Sax Georg, Schuhmacher; 
Rippel Hugo, Schuhmacher; 
Biſinger Friedrich, Gaſtwirt; 
Söllner Georg, Bäcker- und Hausbeſitzer. Angenommen.) 
(4791.) StR. Gräf referiert über Anſuchen um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 
Mauſer Joſef, Gaſthauspächter; 
Dangl Ludwig, Marqueur; 
Eß büchl Joſef, Fabrikshilfsarbeiter; 
Brany Joſef, Hutmachergehilfe; 
Kasberger Alois, Hausdiener; 
Urban Wenzel, Geſchäftsdiener; 
Unſinn Rudolf, Bäckergehilfe; 
Zachs Franz, conc. Stadtträger; 
Charamſa Wilhelm, k. k. Sicherheitsmachmann (XVI. Bezirh. 
(Angenommen.) 
(4779, 4830.) St.⸗R. Gräf referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten und beantragt die Abſchreibung derſelben nach 
84 Parteien per 164 fl. 70 kr. aus dem XVI. Bezirke. 
(Angenommen.) 
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Schreiner referiert über Geſuche um Ver— 
die Geſuchs⸗ 


(ad 3266.) St. 
bezüglich der ſtädtiſchen Armenlotterie zu treffenden Anordnungen und 
beantragt in Verification des Stadtraths-Beſchluſſes vom 23. Juni 
1896 die Genehmigung des bisherigen Lotterieplanes für die im 
Jahre 1897 abzuhaltende Lotterie. (Angenommen.) 

(48 16.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen des 
Wiener Central-Krippenvereines um Subvention und beantragt, dem— 
ſelben pro 1896 eine Subvention von 700 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4861.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über Geſuche um 
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung an: 

Jungwirth Matthias, Cafetier, und 

Mikula Joſef, Schneider. (Angenommen.) 

(4809, 4881, 4882, 4853, 4883, 4884, 4885, 4886, 4887.) 


Sl.-R. Hraba referiert über Anſuchen um Gewährung von Gehalts— 
vorſchüſſen. 


53. — 3. Juli 1896. — eee sr vom 23. Sun 1896. 


N. Dr. Wähner rviferiert, Hinfichtlih der |. 
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(4775.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die Hilfsperſonalzuweiſung für den neu conſtituierten Ortsſchulrath 
für den Bezirkstheil Brigittenau und beantragt, für den neu con- 
ſtituierten Ortsſchulrath im II. Bezirke 2. B eine neue Diurniſtenſtelle 
mit dem normalen Bezuge zu ſyſtemiſieren und zur Rubrik III 10 
einen Zuſchuſscredit per 260 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4815.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Obergehilfenswitwe Marie Müller um Fortbezug der 
Gnadengabe und 3 derſelben den Fortbezug der Gnadengabe 
jährlicher 150 fl. auf die Dauer von weiteren drei Jahren, d. i. 
vom 1. Juni 1896 bis 31. Mai 1899, eventuell bis zu einer etwa 
früher eintretenden Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(48 28.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Waiſenhausvaterswaiſe Roſina Weiß um Belaſſung 
des Erziehungsbeitrages für ihren Sohn Rudolf bis 1. October 1896 
und beantragt, derſelben den Bezug obigen Erziehungsbeitrages jähr⸗ 
licher 75 fl. vom 16. April 1896 bis incluſive 30. September 1896 
im Gnadenwege zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4814.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Officialswaiſe Antonie Bayer um Fortbezug der 
Gnadengabe und beantragt, derſelben die Gnadengabe von jährlich 70 fl. 
auf ein weiteres Jahr, d. i. vom 1. Juni 1896 bis 31. Mai 1897, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4811.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Ergebnis der Wahl des Bezirksvorſtehers im XI. Bezirke und beantragt, 
die Wahl des Georg Albin Hirſch zum Vorſteher zu beſtätigen. 

( Angenommen.) 

(48 12.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Ergebnis der Wahl des Bezirksvorſteher-Stellvertreters für den XI. Be— 
zirk und beantragt die Wahl des Joſef Mayerhofer zum Bezirke: 
vorſteher-Stellvertreter zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen) 

(4888.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Magiſtrats-Concipiſten Dr. Hugo Czermak um Urlaub 
und beantragt, demſelben einen zweimonatlichen Urlaub zu bewilligen 
und die Magiſtrats-Direction anzuweiſen, nach deſſen Ablauf über die 
allfällige Nothwendigkeit der Verſetzung des Geſuchſtellers in den 
bleibenden Ruheſtand zu berichten. (Angenommen.) 

(4827.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des ſtädtiſchen Canalaufſehers Heinrich Wagner um Urlaub 
und Belaſſung ſeiner Bezüge und beantragt, demſelben einen vier— 
wöchentlichen Urlaub unter Belaſſung der Bezüge zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(4802.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Steuerexecutions-Officials Franz Forſtinger um 
Urlaub und beantragt, demſelben einen vom 26. Mai 1896 an zu 
berechnenden dreimonatlichen Urlaub zu bewilligen (Ange nommen.) 

(4787.) Ht-R. Weitmann referiert über die Uneinbringlichkeit 
eines Betrages von 4 fl. nach dem geweſenen Diurniſten Karl 
Fiedler und beantragt die Abſchreibung desſelben aus dem Grunde 
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(4503.) St.⸗R. Weitmann referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung: 

Sarf Magdalena, Dienſtmagd; 

Brunner Hermine, Geſchirr- und Glaswaren⸗Verſchleißerin; 
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Freißler Hermann, Schneidergehilfe; 
Peikert Karl, Schneidermeiſter; 
Reſchenhofer Ignaz, Geſchäftsdiener; 
Mosler Franz, Schuhmachergehilfe; 
Neskrabal Wenzel, Kutſcher der ſtädtiſchen Feuerwehr; 
Fried Karoline, Pfaidlerei; 
Schwarzinger Joſef, Schuhmachermeiſter; 
Mazura Johann, Schuhobertheil-Erzeuger (VII. Bud. 
| (An genommen.) 
(48 18.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Joſef Kalas um Beſtimmung der Schadloshaltung für den bei dem 
Hauſe Or.⸗Nr. 15 Kochgaſſe und Or.-Nr. 24 Laudongaſſe im 
VIII. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im 
Ausmaße von 47°88 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit dem 
Pauſchalbetrage von 1300 fl. per Quadratmeter unter der Voraus— 
ſetzung zu beſtimmen, dafs die Geſuchſteller ſich hiemit einverſtanden 
und befriedigt erklären, im anderen Falle wäre an der Schätzung 
von 25 fl. per Quadratmeter feſtzuhalten. Angenommen.) 
(4664.) Ht.-R, Dr. Deutſchmann referiert über den Recurs 
des Dr. Joſef Pollak als Vormund des Anton Rößler gegen 
die Vorſchreibung der Canaleinmündungsgebür für die Realität XVI., 
Ottakring, Lamhertgaſſe 16, und beantragt, dem Recurſe Folge zu 
geben und die vorgeſchriebene Canaleinmündungsgebür in Abſchreibung 
zu bringen. Angenommen.) 
(4516.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Zu— 
ſchrift der Generaldirection der Staatsbahnen um Abſchreibung von 
Theilen der Einl.⸗Z. 99 in Hacking und beantragt die Zuſtimmung 
zur laſtenfreien Abſchreibung der im vorgelegten Trennungsplane roth 
laſierten Grundflächen, beſtehend aus den Cat.-Parc. 233, 234, ſowie 
aus einem Theile der Cat.-Parc. 232, Grundbuch der Cataſtral— 
gemeinde Hacking, Einl. Z. 99, nur unter der Bedingung zu ertheilen, 
daſs die k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
namens der Commiſſion für Verkehrsanlagen die Verpflichtung ein⸗ 
geht, die Herſtellung und Erhaltung der infolge des Stadtbahnbaues 
neu auszuführenden Uferverſicherung längs des umgelegten Promenade— 
weges nächſt der erweiterten Station Hütteldorf auf ihre Koſten, 
jedoch im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zu beſorgen und 
gleichzeitig auch bereit iſt, während der Dauer der Stadtbahnarbeiten 
in dieſer Strecke die zum Schutze des Ufers nothwendigen Ver— 
ſicherungsmaßregeln vorzukehren. (Angenommen.) 
(4819.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen des Karl Richard Ziegler um Grundentſchädigung IV., 
Große Neugaſſe 27, und beantragt in der Vorausſetzung, daſs Ge— 
ſuchſteller ſich ausdrücklich hiemit zufriedengeſtellt erklärt, im Aus— 
gleichswege unpräjudicierlich einer gerichtlichen Austragung der Ange— 
legenheit die Schadloshaltung mit dem Pauſchalbetrage von 3550 fl. 
zu beſtimmen; im anderen Falle aber auf die Schätzung von 40 fl. 
per Quadratmeter zu beharren. (An genommen.) 
(4505.) St.-N. Rauer referiert über Herſtellungen im Schul⸗ 
hauſe XIII., Maria Thereſienſtraße 15, und beantragt die Verweiſung 
des nach den vorgelegten Contos der Firma Alexander Herzog ſich 
ergebenden Reſtbetrages per 42 fl. 2 kr. auf den Reſervefond. 
(An genommen.) 
(4723.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Rudolf 
Kitſchelt um Zuſammenlegung von zehn Ackerparcellen in eine 
einzige Grundbuchseinlage Einl.⸗Z. 875 in Penzing und beantragt 
die Geſuchsgewährung im Sinne des Antrages des Magiſtrates. 
( Angenommen.) 
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(4769) St.⸗R. Rauer referiert über die Reſervierung des 
Gebäudes der. Mädchen⸗Volksſchule XIII., Dieſterweggaſſe 3, bis auf 
weiteres für Schulzwecke und beantragt, dieſes Gebäude bis auf 
weiteres für Schulzwecke zu reſervieren. (An genommen.) 

(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 

(4126.) Vice-Nürgermeiſter Dr. CTueger referiert über die 
Anzeige des L. Arnoldi bezüglich des Baues der die Hochquellen- 
leitung traverſierenden Brücken der Schneebergbahn und beantragt: 

1. die Bauten anſtandslos zuzulaſſen und die zur Überwachung 
der Hochquellenleitung exponierten Beamten ſofort anzuweiſen, die Be— 
dingung bezüglich der Fundierung der Pfeiler der Brücken ſtrenge zu 
überwachen und etwaige Anſtände ſofort dem Magiſtrate anzuzeigen; 

2. die Verhandlungen bezüglich der Servitutsbeſtellung ſofort 
zum Abſchluſſe zu bringen und zur Genehmigung vorzulegen. 

(Angen ommen.) 

(4710.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueg er referiert über die Zu⸗ 
ſchrift der Bezirkshauptmannſchaft Wiener-Neuſtadt vom 17. Mai 
1896, 3. 10913, betreffend den Erlaſs des k. k. Eiſenbahn-Mini⸗ 
ſteriums vom 23. März 1896, Z. 879, wegen Baues der Bahn 
Wiener⸗Neuſtadt— Schneeberg, und beantragt die Kenntnisnahme im 
Sinne des Magiſtrats-Antrages. (An genommen.) 

(4763.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger referiert über die 
Entſcheidung des k. k. Finanzminiſteriums vom 3. April 1896, 
Z. 15203, betreffend Abweiſung des Recurſes gegen die Entſcheidung 
puncto Nichtanerkennung der Steuerfreiheit für die Oberlehrer-Amts— 
wohnung in der Dirndlhofrealität in Kaiſer-Ebersdorf, XI. Bezirk, 
und beantragt, die Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu er— 
greifen. 

Die Erledigung des Recurſes gegen die Entſcheidung des Landes- 
ſchulrathes vom 6. Mai 1896, Z. 3781, iſt möglichſt zu be- 
treiben und iſt nach Herablangen der Entſcheidung derſelbe ſammt 
allen Acten dem Stadtrathe vorzulegen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt 
den Vorſitz.) 

(4951.) Nürgermeiſter Strobach referiert über das Anſuchen 
des Feuerwehr⸗-Commandos um Bewilligung zur Betheiligung bei dem 
n.⸗ö. Landes⸗Feuerwehrtage in Scheibbs am 28. und 29. Juni 1896 
und beantragt die Genehmigung, beziehungsweiſe Bewilligung der 
Koſten per 48 fl. für eine Charge und fünf Mann zur Demonſtration 
des Kohlenſäure⸗Löſchwaggons. (Ungenommen.) 

(4780.) Vice-Würgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die Errichtung einer Telephon-Abonnementſtation für das magiſtratiſche 
Waiſendepartement und das Stadtphyſikat und beantragt zu geneh⸗ 
migen, daſs die Errichtung einer Telephon-Abonnementſtation für 
obige Amter angemeldet werden dürfe. ( Angenommen.) 

(4776.) St.-R. Nißaweg referiert über die Uneinbringlichkeit 
einer Licenzgebür nach Marie Fritz und beantragt die Abſchreibung 
des Betrages per 117 fl. 18 kr. Angenommen.) 

(4777) St.-R. Mauer referiert über die Verpachtung der 
Grasfechſung auf der Grundparcelle 364 (Ameisbach) in Breitenſee 
und beantragt die Genehmigung der Verpachtung um den Pachtzins 
per 15 fl. (Angenommen.) 

(4668.) St.⸗R. Rauer referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Beerdigungskoſten und beantragt die Abſchreibung derſelben nach 
40 Parteien per 119 fl. 92 kr. aus dem XIII. Bezirke. 

(Angenommen.) 
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(4781.) St.-R. Hebaflian Grünbeck referiert über die Ver⸗ 


pachtung der Grundfläche bei der Realität Agnesgaſſe 2 in Ober— 
Sievering, XIX. Bezirk, und beantragt, den Eigenthümern der Realität 
Einl.⸗Z. 95 Ober⸗Sievering, Franz Leonharts berger und Con— 
ſorten, die im vorgelegten Plane mit den Buchſtaben e g I c um⸗ 
ſchriebene Grundfläche per 26˙03 m? um den jährlichen Beſtandzins 
von 2 fl. 60 kr. unter den Bedingungen des Magiſtrates in Beſtand 
zu geben. (An genommen.) 

(4995.) Antrag des St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck: Die 
Offertverhandlungen für die Lieferung von Schulrequiſiten ſind ſchon 
im December für das folgende Schuljahr auszuſchreiben und die 
Lieferungen ſelbſt auf drei Jahre zu vergeben. 

(An den Magiſtrat.) 

(4994.) Antrag des St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck: 

1. Der Magiſtrat iſt aufzufordern, ſich binnen drei Monaten 
über den vom Antragſteller im Jahre 1892 geſtellten Antrag auf 
Errichtung einer Communal-Pfandleihanſtalt im XVII. Bezirke, nach 
Bedarf auch für andere Bezirke zu äußern, reſpective Bericht zu er— 
ſtatten. | 

2. Es ſei die zu Kraft beſtehende Miniſterialverordnung, laut 
welcher Gemeinden bei derartigen Verleihungen Privaten vorzuziehen 
ſind, in einer für die Gemeinde günſtigen Weiſe anzuwenden. 

| | (An den Magiſtrat.) 

(4992.) Antrag des St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck: Das 
Präſidium wolle Veranlaſſung treffen, dafs der Act bezüglich der Zu— 
laſſung des Königshofer Cementes binnen 14 Tagen dem Stadtrathe 
vorgelegt werde. Dieſer Antrag wird angenommen.) 

Zuſchrift der Accumulatorenfabriks-Actiengeſellſchaft, mit welcher 
zur Probefahrt auf der Strecke Burggaſſe — Bellaria eingeladen wird. 
| (Zur Kenntnis.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 24. Juni 1896. 
Anweſende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 
Bü ſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 
Dr. Krenn, Weitmann, 
Dr. Kupka, Wefjely. 


Dr. Mayreder, | 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Beurlaubt: St.⸗R. Fiedler. 
Experten: Magiſtratsrath Lekiſch, Ingenieurs- Adjunct 
Kutſcha, Obergärtner Hybler. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 
Vürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung. 
(4634.) St.-R. Dr. Kupla referiert über den Mietzins⸗ 

rückſtand der Roſa Hoffmann, geb. Beigl, bezüglich der Wohnung 
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Zins Nr. 5 im ſtädtiſchen Hauſe II., Große Sperlgaſſe 1, per 90 fl. 
und beantragt, das Vergleichsanbot des Gatten der Reſtantin, Leopold 
Hoffmann, die feiner Gattin wegen des gedachten Rückſtandes ge- 
pfändeten Mobilien zu deren Schätzwerte per 25 fl. 20 kr. in vom 
1. Juni 1896 beginnenden Monatsraten à 2 fl. bei Terminsverluſt 
einzulöſen, zu genehmigen. (Angenommen.) 

(4511.) St.⸗R. Dr. Rupfa referiert über den Recurs des 
Adminiſtrators des Hauſes VIII., Tulpengaſſe 2, gegen feuerpolizeiliche 
Verfügungen bezüglich eines in dieſem Haufe befindlichen Kutſcher— 
zimmers und beantragt: Da bei der vom Referenten vorgenommenen 
Beſichtigung des beanſtändeten Kutſcherzimmers derſelbe Sicherheits- 


vorkehrungen vorgefunden hat, welche angeblich bei der vorjährigen 


Feuerbeſchau-Commiſſion angeordnet und dann für ausreichend befunden 
worden ſein ſollen, wird der Act an das magiſtratiſche Bezirksamt für 
den I. und VIII. Bezirk zur Berichterſtattung zurückgeleitet, ob die 
vorſtehenden Angaben richtig ſind und ob die urſprüngliche Verfügung 
wegen Ausbrechens der Thüre in der Kutſcherwohnung gegenſtandslos 
geworden iſt. Angenommen.) 

(4520.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über den Antrag des 
geweſenen Gem.⸗Rathes Rückauf wegen Widmung eines Chren: 
grabes im Central⸗Friedhofe für den Liedercomponiſten F. M. und 
beantragt die Ablehnung. (An genommen.) 

(4443.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die Verſetzung der 
Thereſe Klein, Volksſchullehrerin an der allgemeinen Volksſchule für 
Knaben und Mädchen, XIX., Windhabergaſſe 2, an die allgemeine 
Volksſchule für Mädchen, II., Pöchlarnſtraße 12, aus Dienftes- 


rückſichten und beantragt, die nachträgliche Zuſtimmung zu dieſer Ver- 


ſetzung zu ertheilen. . Angenommen.) 
(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den 
Vorſitz.) 
(4747.) St.-R. Braun referiert über das Detailproject für 
den Bau einer neuen Friedhofsgärtnerei am Central-Friedhofe und be⸗ 


| antragt: 


1. Das vorgelegte Detailproject ſei nach Vornahme der im 
Magiſtrats-Antrage erwähnten Reducierung der Dimenſionen der Glas— 
häuſer zur Ausführung zu bringen. 

2. Die im bauämtlichen Koſtenanſchlage angeführten Arbeiten 
wären im Sinne des Magiſtrats-Antrages theils im Wege einer 
öffentlichen Offertverhandlung ſicherzuſtellen, theils den Erſtehern der 
currenten Arbeiten zuzuweiſen. Die Eiſenconſtructionstheile ſind im 
Handeinkaufe zu beſchaffen. 

3. Es ſei zugleich die Baubewilligung der Gemeinde für die 
Herſtellung obiger Bauobjecte auf communalem Grund und Boden 
vorbehaltlich des Ergebniſſes der baupolizeilichen Verhandlung ſeitens 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XI. Bezirk zu ertheilen. 

(Magiſtratsrath Lekiſch, Ingenieurs-Adjunct Kutſcha und 
Obergärtner Hybler werden als Experten einvernommen.) 

St.⸗R. Schreiner beantragt, in jenen Glashäuſern, in welchen 
Pelagonien untergebracht werden, Staffelftellagen anzubringen. 

Es werden die Referenten-Anträge mit Ausnahme der Skizze für 
die innere Einrichtung der Glashäuſer genehmigt. Diesbezüglich wird 
beſchloſſen, daſs die Glashäuſer für Decorationspflanzen und Palmen 
in der Weiſe einzurichten find, dafs in denſelben der projectierte 
Aufbau weggelaſſen wird. In den Glashäuſern für Palmen können 
für kleinere Pflanzen nach Bedarf Stellagen verwendet werden. Die 
Glashäuſer für Pelagonien find mit Staffelſtellagen einzurichten. 

(Puncto Bauconſensertheilung an den Gemeinde 
rath.) 
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(4913.) St.-N. Weſſely referiert über die Verlängerung der 
Verträge mit den Canalräumungs-Contrahenten für die Bezirke XI 
bis XIX und beantragt: 

1. Die mit Ende Juni d. J. ablaufenden Verträge bezüglich der 
Canal⸗ und Senkgrubenräumung in den Bezirken XI bis XIX werden 
unter Aufrechthaltung der bisherigen Bedingniſſe mit den nachſtehenden 
Contrahenten gegen die daneben verzeichneten Preiſe auf die Dauer 
von ſechs Monaten verlängert: 


—ä——,,.—— — . — 


| — 
| 1), Pauſchalpreis per Cubikmeter 


„ des a bes | 
Bezirk. 8 Unternehmer für die Räumung h | 
3 SE Daun ul eien 
5 | | Hauscanäle 1 
FE | TE 
XI II Marie Maural | 1500 fl. 2 — 
III | 2 50 
1 Ferd. 98 
III und 2450 fl 3 25 
XII * M. Soffinger 
IV | Marie Couiſe Steininger 1125 fl. 3 25 
1 Karl Mike 2000 fl. 2 25 
XIII III Franz e 
IV und | — 2 50 
V Bertha Hebermayer 
1 Ferd. Schürr | 
XIV III und 2025 f | — 
M. Soffinger | | 
IV | 
| v i er 950 fl. 190 
LIV] Cäeopoldine Fröhlich 2300 fl 9 Zi 
j SE, — EZ = 
: I 1 50 
XyVI II 0 
III Kath. Wolf 5000 fl. 2 1 
IV le 
V 150 | 
I | 2 — 
XVII II Anna Scheidl 3442 fl. 50 kr. 2 — 
| III | 2 50 
1 I | 
XVIII II Anton Sederer 2822 fl. 50 kr. 2 20 
—— N — 
| 1 | 1 | 50 | 
| vr. Zohaun Pfeifer 712 f. 50 E. 2 80 
XIX I 2 50 
en | SEEN ERS 
II 2 es 
III 2500 fl 25 
1 3 


2. Beim XV. Bezirke iſt in obigem Pauſchale die Räumung der 
Unrathsobjecte am Weſtbahnhofe mitinbegriffen. 

3. Den Contrahenten Marie Maural, 
und Michael Hof finger, Marie Louiſe Steininger, Karl 
Mikl, Katharine Wolf, Annn Scheidl, Anton Sederer und 
Johann Pfeifer wird für diejenigen Hauscanäle, welche in der ab— 
laufenden Contractsperiode zugewachſen ſind, die Vergütung geleiſtet, 
welche nach den bisherigen Bedingniſſen beſtimmt iſt, wogegen die 
Contrahenten Leopoldine Fröhlich (im XIV. und XV. Bezirke) 
und Rudolf Bliem (im XIX. Bezirke) für die Räumung ſämmt⸗ 
licher Haupt- und Hauscanäle nach dem Stande vom 30. Juni 
v. J. die obige Pauſchalvergütung erhalten und nur die Zuwüchſe 
an Hauscanälen vom 1. Juli d. J. angefangen im Sinne des § 37 


Ferdinand S chürr 
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der bisherigen Bedingniſſe vergütet erhalten, während die vom 1. Juli 
d. J. zuwachſenden Hauptcanäle unentgeltlich zu räumen find. 

4. Die Räumung der Senkgruben am Central-Friedhofe wird 
der Marie Maural auf die Dauer von ſechs Monaten, d. i. vom 
1. Juli bis 30. December d. J., gegen die Pauſchalentſchädigung von 
205 fl. unter Anwendung der allgemeinen Reinigungsbedingniſſe 
übertragen. 

5. Die Räumung des Sammelcanales am rechten Donaucanalufer 
im XIX. Bezirke wird in Regie dem Rudolf Bliem auf die Dauer 
von ſechs Monaten, d. i. vom 1. Juli bis 30. December d. J., 
gegen die Entlohnung von 2 fl. per Mann und Nacht, 2 fl. 50 kr. 
per Aufſichtsperſon und Nacht und 7 fl. 50 kr. per Pferdepaar und 
Nacht. Die Räumung der Wienfluſs-Sammelcanäle im XII. Bezirke 
auf dieſelbe Dauer dem Ferdinand Schürr und Michael Hof— 
finger gegen die Entlohnung von 2 fl. 20 kr. per Mann und 
8 fl. per Pferdepaar und Nacht, und die Räumung der Wienfluſs— 
Sammelcanäle im Gebiete des XIII. Bezirkes auf dieſelbe Dauer dem 
Karl Mikl gegen eine Entlohnung von 2 fl. 10 kr. per Mann und 
6 fl. per Pferdepaar und Nacht übertragen, wobei die mit dieſen 
Unternehmern ſpeciell vereinbarten Bedingungen zur Anwendung zu 
bringen ſind. 

6. Zur Ausgabsrubrik XXVII 2 a wird ein Zuſchuſscredit von 
728 fl. 70 kr. gewährt. Angenommen.) 


(4876.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des Be— 


z irksvorſtehers des VI. Bezirkes, Mariahilf, um Genehmigung einer 


Mehrauslage von 69 fl. 4 kr. anläſslich der Gemeinderathswahlen 
im März und April 1896 und beantragt die Genehmigung nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt den 


Zuſatz, dafs der Bezirksvorſteher aufmerkſam gemacht werde, dafs in 


Hinkunft derartige Mehrauslagen von Seite des Stadtrathes nicht 
mehr werden bewilligt werden. 
Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 
(4880.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen eines 
Kutſchers der ſtädt. Feuerwehr um eine Unterſtützung und beantragt, 
den Genannten im Gnadenwege eine einmalige Unterſtützung im 
Betrage von 200 fl. zu gewähren. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4897.) St.⸗R. Weſſely referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Verpflegskoſten nach der Pfründnerin Marie Eipeldauer, 
beziehungsweiſe der von derſelben an den allgemeinen Verſorgungs— 
fond abgetretenen Forderungen an ihren Bruder Karl Fa iſt per 
zuſammen 1477 fl. 23 kr. und beantragt die Abſchreibung nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage. (Angenommen.) 

(4954.) St.-N. Tomola referiert über die Ausmittlung von 


Amtslocalitäten für die zufolge Erlaſſes des Miniſters für Cultus 


und Unterricht vom 13. März 1896, Z. 4915, ins Leben tretende, 
den XVI. Bezirk und die Privatſchulen des IV. Bezirkes umfaſſende 
Bezirksſection X des Wiener Bezirksſchulrathes und beantragt: 

1. Die Wohnung Nr. 6 im ſtädtiſchen Zins hauſe XVI., Arneth— 
gaſſe 28, wird vom 1. September 1896 an als Amtslocalität des 
Bezirksſchulrathes Section X gewidmet. 

2. Die vom Magiſtrate bezeichneten Adaptierungen im Betrage 
von 150 fl. werden genehmigt. 


3. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen ſind im 


currenten Wege auszuführen, beziehungsweiſe im Handeinkaufe zu bes 
ſorgen. 
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4. Die Reinigungs⸗ und Heizgeſchäfte werden dem im ſelben 
Hauſe wohnenden Depotaufſeher gegen eine Entlohnung von 3 fl. im 
Sommer und 5 fl. im Winter übertragen. 

5. Die obbezeichnete Wohnung iſt mit 1. Juli zu kündigen. 

(An genommen.) 


(4733.) St.-N. Hörmann referiert über den Bericht des 
Stadtanwaltes, betreffend Schadenserſatzanſprüche bezüglich der Häuſer 
III., Wälliſchgaſſe 52 und 54, anläſslich eines Gebrechens der Hoch— 
quellenleitung und beantragt, dem Theodor Weid ner, Beſitzer von 
Nr. 54 Wälliſchgaſſe, den Betrag von 50 fl. und dem Anton 
Mösbauer, Beſitzer von Nr. 52 Wälliſchgaſſe, den Betrag von 
1400 fl. gegen Verzicht auf alle weiteren Anſprüche an die Gemeinde 
Wien in der Weiſe auszuzahlen, dafs dieſe Beträge nach Vollendung 
der Reparatursarbeiten dem betreffenden, mit der Herſtellung betrauten 
Geſchäftsmanne erfolgt werden. (Angenommen.) 

(4991.) Ht.-R. Tomola referiert über das Offert der Genoſſen— 
ſchaft der Maſchinenbauer und Mechaniker, betreffend die Lieferung 
von Reißzeugen für arme Schulkinder. Nach dem Antrage des Re— 
ferenten wird nachſtehender (vom Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Lueger formulierter) Beſchluſs gefaſst: 

1. Der Stadtrath erklärt, daſs auf Grund der vorliegenden 
Muſter eine Vergebung der Arbeiten an die betreffenden Offerenten 
nicht erfolgen kann, weil dieſe Muſter mangelhaft ſind. 

2. Hievon iſt die Genoſſenſchaft der Maſchinenbauer und 
Mechaniker zu verſtändigen und zu erſuchen, geeignete Muſter ſchleunigſt 
vorzulegen. 

3. Weiters iſt der genannten Genoſſenſchaft zu bedeuten, daſs 
nicht die Genoſſenſchaft als ſolche die Lieferung erſtehen kann, weil 
ſie nach dem Geſetze hiezu nicht berechtigt iſt, ſondern daſs ein oder 
mehrere Mitglieder der Genoſſenſchaft unter perſönlicher Haftung die 
Lieferung erſtehen können. | 

(4920.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Joſef Reiter, ſtädtiſchen Lehrers, um Auszahlung ſeines vollen 
Gehaltes für die Dauer ſeines Urlaubes vom 1. Juni bis 15. Juli 1896 
und beantragt die Geſuchsgewährung mit dem Bemerken, daſs dem 
Geſuchſteller zu bedeuten ſei, daſs der Stadtrath in Hinkunft keinen 
derartigen Urlaub mehr fördern könnte. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger formuliert 
dieſen Beiſatz, wie folgt: Daſs in Hinkunft bei einem derartigen Ur⸗ 
laube die Gehaltsauszahlung nicht mehr bewilligt wird. 

Referenten⸗Antrag in der Formulierung Dr. Lueger an- 
genommen. 

4826.) St.-N. Heichert referiert über die Vergebung der 
Arbeiten zur Vornahme von Bohrungen im Wienfluſſe von der Maria 
Thereſienbrücke abwärts anläſslich der Wienfluſs regulierung und 


beantragt, dieſe Arbeiten dem Rudolf Latzel zum offerierten Preiſe 


von 4 fl. per Meter für Bohrungen im Tegel und Sande und von 
14 fl. per Meter für Bohrungen im Steine und Schotter zu über- 
tragen. (Angenommen.) 

(4635.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über das Offert 
des Karl Hörandner auf überlaſſung eines Theiles der Cat. 
Parc. 1195 und 371/3, VIII. Bezirk, im Tauſchwege gegen einen 
Theil der Realität Einl.⸗Z. 1041, VI. Bezirk, und beantragt die 
Ablehnung, da Offerent ſich weigert, die von feiner Realität Einl. 
Z. 1207, VI. Bezirk, zur Gürtelſtraße erforderliche Grundfläche 
Fig. a 8 7 0 an die Gemeinde Wien unentgeltlich, laſtenfrei und im 
richtigen Niveau als Straßengrund abzutreten. 
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(Angenommen.) Zoder. 
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St.-R. Dr. Kuplka referiert über die Beſetzung erledigter 
Bürgerſchullehrerſtellen und beantragt, für nachbezeichnete Schulen 
nachbenannte Lehrkräfte zu ernennen (präſentieren): 

(40 60.) Knaben⸗Bürgerſchule I., Schellinggaffe 11, Emil Richter. 

St.⸗R. Hraba beantragt für dieſe Schule Ed. Hartmann 
zu ernennen. 

StR. Tomola 
Blaſchke. 

Antrag Tomola angenommen. 

(40 62.) Knaben⸗Bürgerſchule II., Pazmanitengaſſe 26, Gottfried 
Hübl. (An genommen.) 

(4073.) Knaben -Bürgerſchule III, Kleiſtgaſſe 12, Rudolf 
Parolla. (An genommen.) 

(4089.) Knaben-Bürgerſchule V., Herthergaſſe 28, Joſef Jakſch, 
Johann Drögsler. (Angenommen.) 

(4096.) Knaben-Bürgerſchule VII., Zieglergaſſe 49, Theobald 
Blaſchke. (An genommen.) 

(4114.) Knaben⸗-Bürgerſchule XIX., Pantzergaſſe 25, Wilhelm 
Amon. (Angenommen.) 

(4115, 4116.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen XIX., 
Grinzingerſtraße 59/61, Karl Mück, Albert Mair. 

(An genommen.) 

(4065.) Mädchen-Bürgerſchule II., Darwingaſſe 14, Marie 
Mück. (An genommen.) 

(406 6.) Mädchen⸗Bürgerſchule II., Holzhauſergaſſe 7, Wilhelmine 
Eßmann. (An genommen.) 

(406 9.) Mädchen⸗Bürgerſchule II., Staudingergaſſe 6, Emilie 
Velicogna. (Angenommen.) 

(4071.) Mädchen-Bürgerſchule II., Leopoldsgaſſe 3, Bertha 
Sengſeis. (An genommen.) 

(4075.) Mädchen-Bürgerſchule III., Kleiſtgaſſe 12, Emilie Kurz. 

(An genommen.) 

(40 79.) Mädchen-Bürgerſchule III., Rochusgaſſe 16, Adele 
Endlicher. (An genommen.) 

(4092.) Mädchen-Bürgerſchule V., Steinbauergaſſe 27, Albertine 
Czaboun, Louiſe Schwabe, Roſine Gaudernak. 

(An genommen.) 

(4097.) Mädchen-Bürgerſchule IX., Währingerſtraße 43, Karoline 
Mlady. (Angenommen.) 

(4098,) Mädchen-Bürgerſchule IX., Galileigaſſe 3, Bertha Ruff. 

(Angenommen.) 

(4102.) Mädchen⸗Bürgerſchule XIII., Dieſterweggaſſe 10, Anna 
Schmid. (An genommen. 

(4113.) Mädchen ⸗Bürgerſchule Anaſtaſius Grün⸗ 
gaſſe 16/18, Antonie Schulze. (An genommen.) 

(4106.) Mädchen-Bürgerſchule XVI., Lorenz Mandlgaſſe 42, 
Johann Wogritſch. 

St.⸗R. Tomola beantragt, Nikolaus Gruber zu ernennen. 

Antrag Tomola angenommen. 

(4107.) Mädchen⸗Bürgerſchule XVI., Lorenz Mandlgaſſe 42, 
Hugo Eder. (Angenommen.) 

(4119, 4120.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen XIX., 
Grinzingerſtraße 59/61, Heinrich Nulle, Franz Jager. 

( Angenommen.) 

(4063.) Knaben⸗Bürgerſchule II., Pazmanitengaſſe 26, Joſef 
Korda. ( Angenommen.) 

(4078.) Knaben-Bürgerſchule III., Sechskrügelgaſſe 11, Auguſt 
Angenommen.) 


beantragt die Ernennung des Theodor 


XVIII., 
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(4090.) Knaben-Bürgerſchule V., Herthergaſſe 28, Heinrich 
Kneitinger. (Angenommen.) 

(4095.) Knaben⸗Bürgerſchule VI., Stumpergaſſe 56, Joſef Orth. 

St.⸗R. Rißaweg beantragt die Ernennung des Matthias 
Strebl. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(4105.) Knaben⸗Bürgerſchule XVI., Lorenz Mandlgaſſe 40, 
Joſef Rotter. (Angenommen.) 

(4117.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen XIX., Grinzinger— 
ſtraße 59/61, Theodor Eder. (Angenommen.) 

(4061.) Mädchen -Bürgerſchule J., Zedlitzgaſſe 9, Bertha 
Eiſenmenger. (An genommen.) 

(4068.) Mädchen⸗Bürgerſchule II., Holzhauſergaſſe 7, Stephanie 
Herzfeld. (Angenommen.) 

(40 76.) Mädchen-Bürgerſchule III., Kleiſtgaſſe 12, Marie 
Mettinger. 

(4085.) Mädchen-Bürgerſchule IV., Alleegaſſe 11, Johanna 


Seyfried. (Angenommen.) 
(4086.) Mädchen-Bürgerſchule V., Caſtelligaſſe 21, Emilie 
Heindl. (Ang en ommen.) 
(4099.) Mädchen⸗Bürgerſchule IX., Galileigaſſe 3, Adele 
Mauß . (Angenommen.) 


(4112.) Mädchen-Bürgerſchule XVI., Neumayergaſſe 25, Adele 
Schmid. Angenommen.) 

(4082.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen III., Hainburger— 
ſtraße 40, Marie Riedl. Angenommen.) 

(4093.) Mädchen⸗Bürgerſchule V., Steinbauergaſſe 27, Theodor 
Joſin. 

St.⸗R. Tomola beantragt, Karl Bruche zu ernennen. 

Dieſer Antrag angenommen. 


(4108.) Mädchen-Bürgerſchule XVI., Lorenz Mandlgaſſe 42, 


Karl Kowarik. Angenommen.) 

(4110.) Mädchen-Bürgerſchule XVI., Habsburgplatz 1, Alois 
Pfannl. (Angenommen.) 

(4121.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen XIX., Grinzinger— 
ſtraße 69/61, Joſef Schibor. ( Angenommen.) 

(4064.) Knaben⸗Bürgerſchule II., Weintraubengaſſe 13, Guſtav 
Heiſig. 

St.⸗R. Schreiner beantragt Johann Litſchmann. 

Antrag Schreiner angenommen. 

(4091.) Knaben-Bürgerſchule V., Herthergaſſe 28, Rudolf 
Winderlich. 

St.⸗R. Hipp beantragt Hermann Kaſtner. (Abgelehnt.) 

Referenten-Antrag ebenfalls abgelehnt. (Die Stelle bleibt 
ſonach vorläufig offen.) 

(4101.) Knaben-Bürgerſchule XI., Enkplatz 4, Eduard Frind. 

Angenommen.) 

(4104.) Knaben⸗Bürgerſchule XIV., Heinickegaſſe 5, Franz 
Steiger. Angenommen.) 

(4111.) Knaben⸗Bürgerſchule XVI., Habsburgplatz 2, Georg 
Grundl. Angenommen.) 


(4118.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen, XIX., Grinzinger— 
ſtraße 59/61, Johann Weiſer. 

St.⸗R. Dr. Krenn beantragt Guſtav Heiſig. 

Antrag Dr. Krenn angenommen. 

(4067.) Mädchen-Bürgerſchule II., Holzhauſergaſſe 7, Wilhelmine 
( Angenommen.) 


Höchsmann. 


Angenommen.) | 


(4070.) Mädchen-Bürgerſchule II., Staudingergaffe 6, Francisca 
Hauck. | Angenommen.) 

(4077.) Mädchen-Bürgerfchule III., Kleiſtgaſſe 12, Ausſchreibung 
eines neuerlichen Concurſes. 

St.⸗R. Gräf beantragt zu erwirken, daſs für dieſe Stelle eine 
männliche Lehrkraft zugelaſſen werde. 

Referenten⸗-Antrag und Antrag Gräf angenommen. 

(4083.) Mädchen-Bürgerſchule III., Hörnesgaſſe 12, Marianne 
Kloiber. 

St.⸗R. Purſcht beantragt Ida Boyer. 

Antrag Purſcht angenommen. 

(4084.) Mädchen-Bürgerſchule IV., Alleegaſſe 11, Anna Witzel. 

(Angenommen.) 

(4087.) Mädchen-Bürgerſchule V., Caſtelligaſſe 21, Marie von 
Anſelm. (Angenommen.) 

(4088.) Mädchen-Bürgerſchule V., Embelgaſſe 48, Marie Pölzl. 

(Angenommen.) 

(4100.) Mädchen-Bürgerſchule IX., Galileigaſſe 3, Katharina 
Rieck. 

St.⸗R. Tomola beantragt Ludowika Regnier. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(4103.) Mädchen⸗Bürgerſchule XIII., Dieſterweggaſſe 10, Antonie 
Köhler. 

St.⸗R. Rauer beantragt Marianne Kloiber. 

Antrag Rauer angenommen. 

(4081.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen III., Hainburger— 
ſtraße 40, Marie Hradetzky. Angenommen.) 

(4094.) Mädchen⸗Bürgerſchule V., Steinbauergaſſe 27, Karl 
Müller. ( Angenommen.) 

(4109.) Mädchen-Bürgerſchule XVI., Lorenz Mandlgaſſe 42, 
Karl Hartwig. (Angenommen.) 

(4122.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen XIX., Grinzinger— 
ſtraße 59/61, Ludwig Großſchedl. (Angenommen.) 

(4080.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen III., Hainburger— 
ſtraße 40, Marie Bratke. (Angenommen.) 

(40 74.) Knaben⸗Bürgerſchule III., Kleiſtgaſſe 12, Karl Meßner. 

(Angenommen.) 

(4072.) Bürgerſchule für Knaben und Mädchen II., Pöchlarn— 
ſtraße 12/14, Joſef Lejo. 

St.⸗RK. Tomola beantragt, für dieſe Stelle einen neuen 
Concurs auszuſchreiben. Angenommen.) 

Am Schluſſe der Berathung über dieſen Gegenſtand beantragt 
St.⸗R. Tomola nachſtehende Erklärung: 

Der Stadtrath gibt feinem Bedauern darüber Ausdruck, dafs 
infolge der in der letzten Zeit eingeriſſenen Verweiblichung des Wiener 
Schulweſens männliche Lehrkräfte mit mehr als zehnjähriger Dienſt— 
zeit nicht vorrücken können, während Lehrerinnen mit weniger als 
fünf Dienſtjahren zu Bürgerſchullehrerinnen ernannt werden müſſen. 

St.⸗R. Dr. Wäh ner beantragt, an den Landesſchulrath eine 
Eingabe zu machen des Inhaltes, dafs es mit dem Hinweis auf das 
ſchlechte Ergebnis der gegenwärtigen Concursausſchreibung nothwendig 
ſein wird, von dem derzeit geltenden Principe der Verweiblichung der 
Schule abzugehen und wieder mehr männliche Lehrkräfte zum Lehr— 
berufe heranzuziehen. 

Beide Anträge wurden einſtimmig angenommen. 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 25. Juni 1896. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 


Bü ſch, Purſcht, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 


Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 


Hörmann, Seichert, 
Hraba, Tomola, 
Dr. Krenn, Dr. Wähner, 
Dr. Kupka, Weitmann, 


Dr. Mayreder, 
Beurlaubt: St.⸗R. Fiedler. 
Entſchuldigt: Bürgermeiſter Strobach, St.-R. Hipp. 
Experte: Magiſtratsrath Silber bauer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Heinrich Roſsner. 


Weſſely. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. die 
Sitzung. 

(4792.) St.-R. Vurſcht referiert über Geſuche aus dem 
XVII. Bezirke um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Schnabel Joſefa, Bedienerin; 

Nagelreiter Johanna, Fragnerswitwe; 

Pekarovits Iſtvan, Kutſcher, und 

Händelmeyer Heinrich, Oberkellner. (Angenommen.) 

(4813.) St.-R. Braun referiert über das Anſuchen der Marie 
Maural, Contrahentin für die Canal- und Senkgrubenräumung 
im XI. Bezirke, um Verlängerung des Pachtes bezüglich eines Wieſen— 
grundes am Kuhſtand in Albern, XI. Bezirk, auf weitere drei Jahre 
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

(4645. St.⸗R. Braun referiert über die Schlussrechnung für 
die Herſtellung des Metallicpflaſters in den Rinderſtallungen IX und 
XI am Central⸗Viehmarkte St. Marx und beantragt: 

1. Kenntnisnahme der Erſparung von 524 fl. 51 kr. gegen— 
über der präliminierten Summe per 10.776 fl. 50 kr.; 

2. Auszahlung des noch aushaftenden, im Präliminare pro 1896 
nicht bedeckten Reſtbetrages per 512 fl. 69 kr.; 

3. Verweiſung dieſes Betrages auf den Reſervefond unter Ver— 
rechnung auf der neu zu eröffnenden Rubrik XXVIII 9 „Bau von 
drei neuen Rinderſtallungen am Central-Viehmarkte“. 

Angenommen.) 

(4636.) St.⸗R. Braun referiert über das Gehölz-Inventar an 
der ſtädtiſchen Baumſchule und ſtellt folgende Anträge: 

1. Das Gehölz⸗Inventarium der ſtädtiſchen Baumſchule pro 1895 
wird genehmigend zur Kenntnis genommen. 

2. Dieſes Inventarium iſt in Hinkunft ſammt dem beigefügten 
Ausmaße der Quartiere dem Stadtrathe rechtzeitig zur genehmigenden 
Kenntnis vorzulegen, d. h. zu einer Zeit, wo die Auspflanzung der 
Gehölze in die ſtädtiſchen Gärten und Anlagen noch nicht begonnen hat. 

3. Es iſt auf die Anpflanzung von Acer platanoides L. (Spitz⸗ 
ahorn), Tilia cordata Miller (Steinlinde), eventuell der Tilia argentea 
(Silberlinde) und Ulmus americana und Ulmus glabra gehörig Rückſicht 


Neumayer eröffnet 
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zu nehmen, da dieſe Bäume nach den gemachten Erfahrungen für die 
Anlage von Anpflanzungen in größeren Städten geeignet find. 

4. Es iſt dringend nöthig, dafs für die ſtädtiſche Baumſchule 
ein anderweitiger Platz in Ausſicht genommen werde, da a) die jetzt 
bebaute Fläche für die Auspflanzung völlig ungenügenden Naum 
bietet, und b) die Anlage der Baumſchule die Entwicklung des ſtädtiſchen 
Central-Friedhofes hindert. 

StR. Schreiner beantragt die Streichung der Ulmen aus 
dem Antrage Punkt 3. 

Bei der Abſtimmung werden die Referenten-Anträge unverändert 
angenommen. 

(4778.) St.⸗R. Braun referiert über die Reducierung des 
Pachtzinſes für die ſtädtiſche Grundparcelle Nr. 1255/2 in Simmering 
von 154 fl. 65 kr. auf 131 fl. 55 kr. mit Rückſicht auf die Ver— 
wendung eines Theiles dieſer Parcelle im Ausmaße von 231 m? 
zu Straßenzwecken ab 1. Februar 1896 und beantragt die genehmigende 
Angenommen.) 

(4871) St.-R. Nißaweg referiert über die Sicherſtellung 
der Zufuhr des Kohleubedarfes für das V. ſtädtiſche Waiſenhaus in 
Kloſterneuburg vom Bahnhofe Kloſterneuburg-Weidling in dieſes 
Waiſenhaus und beantragt, die Verfrachtung ſammt Auf und Ab— 
laden des für dieſes Waiſenhaus erforderlichen Steinkohlenquantums 
dem bisherigen Contrahenten Franz Konradt, Bauunternehmer in 
Kloſterneuburg, gegen eine Entlohnung von 14 kr. per Metercentner 
auf die Dauer eines Jahres vom 1. Juli 1896 an zu übertragen. 
Im übrigen bleiben die vom Magiſtrate beantragten Modalitäten 
aufrecht. Angenommen.) 

(4909.) StR. Rißaweg referiert über die Vornahme von 
Reparaturs- und Inſtandſetzungsarbeiten im ſtädtiſchen Aſyl- und 
Werkhauſe im Koſtenbetrage von 5316 fl. 80 kr. und beantragt deren 
Genehmigung, ſowie Ausführung derſelben durch die Erſteher der 
currenten Arbeiten. Angenommen.) 

(4915.) St.⸗K. Nißaweg referiert über das Anſuchen des 
Johann Anderl um Übertragung der Aufbauung, Wegräumung, 
Aufbewahrung und Erhaltung der Wintergehäuſe der öffentlichen 
Brunnen in den Bezirken I- VIII, X- XVII an den Zimmermeiſter 
Stephan Stangl und beantragt, mit Rückſicht auf die infolge Ab— 
lebens des Chefs der Firma Johann Anderl bevorſtehende Auf— 
löſung derſelben, den Eintritt des Stephan Stangl in die Vertrags— 
verpflichtungen dieſer Firma unter den vom Magiſtrate beantragten 
Modalitäten zu genehmigen. ( Angenommen.) 

4895.) St.⸗R. Rißaweg referiert über die Benennung von 
zwei Gaſſen des X. Bezirkes und beantragt, die derzeit mit Ghega— 
gaſſe, beziehungsweiſe Brunnweggaſſe bezeichneten, eine Fortſetzung der 
Fernkorn⸗, beziehungsweiſe Neilreichgaſſe bildenden Straßenſtücke in die 
Straßenbezeichnung Fernkorn-, beziehungsweiſe Neilreichgaffe einzu— 
beziehen. ( Angenommen.) 

(4862.) St.-N. Lorenz Müller referiert über Anſuchen um 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und 
beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Guckler Anna, geb. Raubinek, Bedienerin; 

Zier Leopold, Einſpännerkutſcher; 

Timmel Franz, Tiſchlermeiſter und Hausbeſorger; 

Novo vesky Franz, Schyeidergehilfe; 

Kindl Johann, Tiſchlermeiſter; 

Heinrich Robert, Geſchäftsdiener; 

Köppel Franz, Privat; 

Schubert Karl, Fiakerkutſcher; 
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Platzer Hermann Joſef, Pferdefleiſchverſchleißer; 

Dub Johann, Hilfsarbeiter; 

Reha Anna, geb. Schanda, Bedienerin; 

Wittmann Heinrich, Oberkellner; 

Kopeckß Anna, Wirtſchafterin; 

Cihäk Eduard, geweſener Nachtwächter. (Angenommen.) 

(4904.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Anſuchen um 
Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
aus dem V. Bezirke und beantragt die Geſuchs gewährung für: 

Streibig (Harczi) Wilhelm, Magazineur; 

Seneste Nikolaus, k. k. Hofkeller⸗Officendiener. 

Angenommen.) 

(4863.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt 
die Geſuchsgewährung für: 

Freyler Karl, Hilfsarbeiter und Hausbeſorger. 

( Angenommen.) 

(4912.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über Beerdigungs— 
koſtenrückſtände nach 72 Parteien aus dem II. Bezirke per 320 fl. 45 kr. 
und beantragt die Abſchreibung dieſer Rückſtände aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 


(4868.) St.-R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen der 
erſten. Wiener Wohnungs-Genoſſenſchaft um Bewilligung zur Auf— 
führung eines Manſardenbaues in der Villa XVIII., Scheidlgaſſe 54, 
und um Bemeſſung einer ermäßigten Canaleinmündungsgebür und 
beantragt: 


1. Genehmigung der erbetenen Bauerleichterung im Sinne des 
§ 87 B.⸗O.; 

2. vorläufige Bemeſſung der mit 199 fl. 80 kr. zu berechnenden 
Canaleinmündungsgebür mit dem ermäßigten Betrage von 178 fl. 
38 kr. im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.⸗Bl. Nr. 14. 

Angenommen.) 

(4860.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über Anſuchen von 
Parteien des XVIII. Bezirkes um Verleihung des Bürger- 
rechtes der Stadt Wien und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Schullitz Lorenz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Schauerhuber Georg, Gaſtwirt. ( Angenommen.) 

(4957.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über Anſuchen mehrerer 
Parteien aus dem XIX. Bezirke um Verleihung des Bürger— 
rechtes der Stadt Wien und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Rigl Guſtav, Kellermeiſter; 

Wolff Iganz Karl, geweſener Mechaniker, derzeit Privat; 

Balarin Ludwig Franz Friedrich, Hutmacher. 

(Angenommen.) 

(409 1.) St.-N. Dr. Aupka referiert in Anweſenheit von mehr 
als 16 Stadträthen über die Beſetzung einer Bürgerſchullehrerſtelle 
an der Knaben-Bürgerſchule V., Herthergaſſe 28, und beantragt die 
Ernennung (Präſentierung) des Rudolf Winderlich. 

Angenommen.) 


(4894) St.-R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 


der Congregation der Töchter des göttlichen Heilandes um Parcellierung 


der Realität Einl.⸗Z. 344 des VII. Bezirkes, Or.⸗N. 21 Kaiſer⸗ 
ſtraße, und beantragt die Genehmigung dieſer Parcellierung nach 
Maßgabe der vorgelegten Pläne auf vier Bauſtellen und einen Grund— 
reſt unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen. 
Angenommen.) 
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(48 70.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Abänderung 
einzelner Bedingungen bezüglich des Verkaufes von Theilen der Cat. 
Parc. 1473, 1474, 547%, 547/43, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, an 
das Karoline Ried l'ſche Kinderſpital und beantragt, die Punkte 1, 
3 und 4 der Verfügung des zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellt geweſenen k. k. Bezirks⸗ 
hauptmannes vom 9. Februar 1896, Z. 727, betreffend den Verkauf 
von Theilen der Cat. Parc. 1473, 1474, 547/4 und 547/43, IX. Bezirk, 
im Ausmaße von 879.70 m? an das Karoline Riedl'ſche Kinderſpital 
ſeien folgendermaßen abzuändern: 

Punkt 1, 2. Abſatz. Als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes 
ſammt Nebengebüren iſt das Pfandrecht zu Gunſten der Gemeinde 
Wien secundo loco auf der durch die oberwähnten Grundflächen 
arrondierten Realität Einl.-Z. 845, IX. Bezirk, grundbücherlich ſicher— 
zu ſtellen. 

Punkt 3, 2. Abſatz. Dieſes Rückkaufsrecht iſt auf der im 
Punkte 1, 2. Abſatz angeführten Realität tertio loco grundbücherlich 
einzuverleiben. 

Punkt 4. Die Karoline Riedl'ſche Spitalsſtiftung räumt der 
Gemeinde eine Vertretung im Verwaltungs-Comits ein. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4893.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Baugeſuch 
des Franz Freiherrn v. Schloißnigg, betreffend den Umbau des 
Hauſes J., Spiegelgaſſe 6, und beantragt: 

1. Die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung des 
Bauconſenſes unter Genehmigung der Herſtellung eines 4˙30 m langen, 
45 em vorſpringenden Thorportales, ſowie von zwei ſich anſchließenden 
Portaltheilen in der Länge von je 1'825 m mit einem Vorſprunge 
von 35 em. 

2. Der zu dieſen Vorbauten erforderliche ſtädtiſche Grund im 
Ausmaße von 3213 m? ift mit einer dreimal fo großen Fläche des zur 
Straße abzutretenden Grundes zu compenſieren. 

(Angenommen; bezüglich Antrag 2 an den Ge 
meinderath.) 

(3942.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Anregung 
des geweſenen Beirathes Müller auf Durchfahrung einer Sackgaſſe 
auf der durch Parcellierung der Sperl-Realität, II. Bezirk, entſtehen— 
den Bauſtelle III und beantragt die Umgangnahme von einer ſolchen 
Gaſſenführung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4943.) St.- R. Gräf referiert über mehrere Pflaſterungsprojecte 
für den XVI. Bezirk und beantragt, das Project F, betreffend die 
Umpflaſterung der Neulerchenfelder Hauptſtraße von der Gürtelſtraße 
bis zur Brunnengaſſe, mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 
14.903 fl. 81 kr., das Project 6, betreffend die Herſtellung eines 
Holzſtöckelpflaſters vor Nr. 52 und 54 Neulerchenfelderſtraße, mit dem 
Koſtenerforderniſſe von 4592 fl. 50 kr. und das Project H, betreffend 
die Neupflaſterung der Wattgaſſe von der Ottakringerſtraße bis zur 
Thaliaſtraße im XVI. Bezirke, mit dem Koſtenerforderniſſe von 2817 fl. 
99 kr. wären zu genehmigen. 

Die gegenüber den im Pflaſterungspräliminare ſich ergebenden 
veranſchlagten Mehrkoſten per 92 fl. 50 kr. bei Project G und von 
317 fl. 99 kr. bei Project H dürften in den zu gewärtigenden Er— 
ſparungen infolge von Offertnachläſſen Deckung finden. Dieſe Arbeiten 
ſind im Wege einer allgemeinen Offertverhandlung zu vergeben. 


Auf Grund einer vom St-R. Seichert gegebenen Auregung 
beantragt Referent, die Beſitzer der anrainenden Häufer in den 
zur Neu-, beziehungsweiſe Umpflaſterung kommenden Straßentheilen 
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zu einer Beitragsleiſtung für die nothwendig werdenden Trottoir— 
umpflaſterungen heranzuziehen. (Angenommen.) 

(4914.) St.⸗R. Gräf referiert über die vom Stadtbauamte 
gegebene Anregung auf Caſſierung von 17 öffentlichen Auslaufbrunnen 
im XVI. Bezirke und beantragt die Caſſierung dieſer 17 öffentlichen 
Auslaufbrunnen mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 250 fl., 
Ausführung der Arbeiten im currenten Wege und Deponierung des 
gewonnenen Materiales behufs weiterer Verwendung. 

(Angenommen.) 

(4873.) St.⸗R. Gräf referiert über das Anſuchen des Franz 
Kitzler um Bewilligung zum Betriebe zweier beſtehender Kegelbahnen 
im Garten des Hauſes XVI., Wilhelminenſtraße 112, und beantragt 
die Beſtätigung der vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XVI. Bezirk 
beabſichtigten, auf Widerruf und unter den übrigen von dieſem Amte 
formulierten Bedingungen zu ertheilenden Betriebsbewilligung. 

St.⸗R. Purſcht beantragt, nur für eine Kegelbahn die Be— 
triebsbewilligung zu ertheilen, zieht jedoch fernen Antrag wieder zurück. 

deferenten-Antrag angenommen. 

(5051.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger referiert über die 
Entſcheidungen der Baudeputation für Wien vom 30. Mai 1896, 
33. 123, 125 und 144, bezüglich der Friſterſtreckung für die vom 
Magiſtrate anläſslich der Niveauregulierung der Lazarethgaſſe den 
betreffenden Hauseigenthümern gegebenen Aufträge zur Vornahme von 
Adaptierungen in den Parterrelocalitäten und beantragt, von der 
Ergreifung des Miniſterial-Recurſes Umgang zu nehmen. 

Angenommen.) 

(4675.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger reſeriert über das 
Anſuchen der Oſterr. Gasbeleuchtungs-Acliengeſellſchaft um Bewilligung 
zur Legung eines SO mm Gasrohres auf dem Bürgerſpitalgrunde 
XII., in der verlängerten Aichhorn- und Herthergaſſe, zum Zwecke der 
Verſorgung des von der Gemeinde neu zu errichtenden Schöpfwerkes 
mit Gas und beantragt die Genehmigung gegen Entrichtung eines 
jährlichen Recognitionszinſes von 4 fl. an den Bürgerſpitalfond bis 
zu dem Zeitpunkte der Übertragung der fraglichen Gründe in das 
Verzeichnis über das öffentliche Gut und unter den übrigen vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen, insbeſondere Unterwerfung dieſer 
Geſellſchaft unter die bezüglich der in öffentlichen Straßen liegenden 
Gasrohre beſtehenden Verpflichtungen bei Übertragung dieſer Gründe 
in das Verzeichnis über das öffentliche Gut und gegen dem, daſs 
eine Urkunde über den abzuſchließenden Vertrag aufzunehmen iſt. 

(Angen ommen.) 

(4685.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger referiert über den 
Bauconſens für die Halteſtelle „Braunſchweiggaſſe“ der Wienthallinie 
der Wiener Stadtbahn und beantragt: Gegen den Erlass des Eiſen— 
bahn-Miniſteriums vom 15. April 1896, Z. 3183, iſt die Beſchwerde 
an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den 
Vorſitz.) 

(48 72.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die für 2. Juli 1896 anberaumte Tracenreviſion der Localbahn 
Neunkirchen —Willendorf und beantragt die Vertreter der Gemeinde 
Wien zu ermächtigen, bei dieſer Commiſſion, eventuell bei der poli— 
tiſchen Begehung folgende Erklärung abzugeben: 

Die Gemeinde Wien erhebt gegen die beiden Varianten der 
projectierten Tracenführung, ſowie gegen die Wahl der Kreuzungen 
mit der Hochquellenleitung unter den folgenden Bedingungen keine 
Einwendung: 
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1. Die Überfegung der Hochquellenleitung iſt mit einer frei— 
tragenden Brückenconſtruction zu bewerkſtelligen, deren lichte Spannweite 
derart zu bemeſſen iſt, daſs zwiſchen den äußeren Wandflächen des 
Waſſerleitungscanales und den inneren Wandflächen der Widerlager 
der Brückenconſtruction beiderſeits ein gewachſener Erdkörper von je 
mindeſtens 2 m ftehen bleibt; nachdem an den projectierten Kreuzungs— 
ſtellen die äußere Breite des Waſſerleitungscanales 2˙05 m beträgt, 
jo mufs die Brückenconſtruction eine lichte Weite von mindeflens 
6•05 m erhalten. 

2. Die Brückenwiderleger ſind mindeſtens bis zur Tiefe der 
Canalſohle zu fundieren und find hiebei Erdwände ſorgfültig zu 
pölzen. 

3. Der freie lichte Raum zwiſchen der Oberfläche der Canalüber— 
deckung und der Unterkante der Brückenconſtruction muſs 40 em betragen. 

4. Damit die Organe der Hochquellenleitung in der Begehung 
der Waſſerleitungsſtrecke nicht behindert werden, iſt von der Bahn— 
unternehmung eine 1˙5 m breite Rampe vom Niveau der Canalüber— 
deckung bis zur Höhe des Bahndammes und wieder herab herzuſtellen. 

5. Die Ausführung des Überſetzungsobjectes hat im Einvernehmen 
mit den Organen der Gemeinde Wien zu erfolgen und behält ſich 
dieſe die entſprechende Ingerenz bei der Überwachung dieſer Arbeit vor. 

6. Durch den Bau und den Betrieb der in Rede ſtehenden 
Localbahn darf die Gemeinde Wien in der Vornahme der für den 
Betrieb der Hochquellenleitung erforderlichen Arbeiten und Voͤrkeh— 
rungen in keiner Weiſe behindert werden. 

7. Die Gemeinde Wien würde im gegebenen Falle nur einer 
Servitutsbeſtellung, keineswegs aber einer Enteignung zuſtimmen. 

(Angenommen.) 

(4939.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumaher referiert über die 
am 16. Juni d. J. erfolgte Wahl des Auton Kreuzig zum Obmann 
und des Franz Weidinger zum Obmann: Stellvertreter des Orts— 
ſchulrathes des VII. Bezirkes und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(4877.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
die am 8, beziehungsweiſe 11. Juni 1896 vorgenommenen Ergän— 
zungswahlen in den Bezirksausſchuſs des IV. Bezirkes und beantragt, 
es ſei die Wahl der Nachbezeichneten zu Bezirksausſchüſſen mit der 
Functionsdauer bis 1897 als gillig anzuerkennen, und zwar des 

Joſef Hermann, Schuhmachermeiſter, gewählt vom 3. Wahl— 
körper IV., Karlsgaſſe 16; 

Franz Nauſcher, Gemiſchtwaren-Verſchleißer und Hausbeſitzer, 
gewählt vom 3. Wahlkörper IV., Belvederegaſſe 28; 

Johann Stizani, Gemiſchtwaren-Verſchleißer, gewählt vom 
3. Wahlkörper IV., Belvederegaſſe 41; 

Joſef Walenta, Fleiſchſelcher, gewählt vom 3. Wahlkörper 
IV., Victorgaſſe 17; 

Franz Rinößl jun., Hausbeſitzer und Armenrath, gewählt vom 
2. Wahlkörper IV., Favoritenſtraße 14. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4970.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Wahl des 

Ludw. Nagy, Anfteeicher, II., Haidgaſſe 9; 

Hans Geiblinger, Ledercommiſſionshändler, 
Stadtgutgaſſe 24; 

Franz Sadilek, Kleidermacher, II., Wallenſteinſtraße 46; 

Wenzel Hampeis, Schuhmacher, II., Brigittagaſſe 5, 
in den Armenrath des II. Bezirkes und beantragt die Beſtätigung 
dieſer Wahlen. (Angenom men.) 
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(4891,) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der ehemaligen Vorortebeamten Joſef Habicher, Alois 
Brauneis, Hermann Hartmann und Ludw. Breuer um Er— 
ſetzung der von ihnen ſeit der Einverleibung der Vororte bezahlten 
Einkommenſteuer und Deeretſtempel und beantragt auf Grund des 
§ 3, Abſ. 1 der Beſtimmungen über die Regulierung der Bezüge 
der ſtädtiſchen Beamten: 

1. a) Dem J. Habicher iſt die von ihm für die Zeit vom 
1. Jänner 1892 bis einſchließlich 31. März 1895 bezahlte Ein— 
kommenſteuer per 98 fl. 22 kr., ſowie die Decretſtempelgebür per 
2 fl. 50 kr. rückzuvergüten. 

b) Dem Alois Brauneis ſind die für die Zeit vom 1. Jänner 
1892 bis incluſive 31. December 1895 in Abzug gebrachte Ein— 
kommenſteuer per 100 fl. 45 kr., ſowie die ihm während derſelben 
Zeit gemachten Deeretſtempelabzüge per 18 fl. 50 kr. rückzuvergüten. 

e) Dem Hermann Hartmann ſind die ihm bei der ſtädtiſchen 
Hanpteaffa in der Zeit vom 1. Jänner 1892 bis einſchließlich 
31. December 1895 in Abzug gebrachte Einkommenſteuer per 81 fl. 
60 kr. und die Decretſtempelgebür per 18 fl. rückzuvergüten. 

d) Dem Ludwig Breuer iſt die ihm ſeitens der ſtädtiſchen 
Hanpteaſſa in der Zeit vom 1. Jänner 1892 bis incluſive 3“. Des 
cember 1895 in Abzug gebrachte Einkommeuſteuer per 59 fl. 85 kr. 
rückzuvergüten. 

2. Es wäre vom Jahre 1896 an eine in die Penſion nicht 
einrechenbare jährliche Einkommenſteuer-Ergänzungszulage, und zwar 
dem Alois Brauneis im Betrage von 28 fl. 51 kr., dem Hermann 
Hartmann im Betrage von 19 fl. 55 kr., beziehungsweiſe vom 
14. April 1896 ab im Betrage von 28 fl. 5 kr., und dem Ludwig 
Breuer im Betrage von 17 fl., inſolange flüſſig zu machen, als 
deren Bezüge bei der Gemeinde Wien den ihnen von den vormaligen 
Gemeinden Rudolfs heim und Fünfhaus zugeſicherten nachſtehen. Selbſt— 
verſtändlich haben die Genannten künftighin die Einkommenſteuer, 
beziehungsweiſe Decretſtempelgebüren aus eigenem zu beſtreiten. 

( Angenommen.) 

(4940, 4936.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert 
über zwei Urlaubsgeſuche und beantragt: 

1. Ertheilung eines zweimonatlichen Urlaubes an den Kanzlei— 
Praktikanten Friedrich Springer; 

2. Verlängerung des Urlaubes an den Rechnungs-Acceſſiſten Franz 
Seifert bis 31. Juli 1896. (Angenommen.) 

(49 69.) Vice Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Mahnboten Jakob Krammer um Einreichung in die 
I. Bezugsclaſſe und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(4890.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Johann Halbhuber, Waſſerleitungs-Aufſehers, um 
Verleihung einer Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer 
Gnadengabe von jährlich 400 fl. vom Tage der Dienſtesenthebung 
auf Lebensdauer. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4889.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Amtsdienerswitwe Thereſia Harold um Fortbezug des 
Erzieh ungsbeitrages für ihren Sohn Alois und beantragt auf Grund 
der vom Vorſitzenden gegebenen Auregung: 

Der Amtsdienerswitwe Thereſia Harold wird ſtatt der ihr 
bewilligten, jeboch zu gering bemeſſenen Penſion per 240 fl. die ihr 
normalmäßig gebürende Penſion von 300 fl. jährlich angewieſen, und 
zwar vom 1. Jänner 1895; es ſind derſelben daher jene Beträge, 
um welche fie zu wenig erhalten hat, nachträglich auszubezahlen; 
ferner iſt dieſelbe oufmerkſam zu machen, dafs der Erziehungsbeitrag 
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für ihren Sohn ohnehin noch bis zur Vollendung feines 21, Lebens- 
jahres dauert. ( Angenommen.) 

(Während dieſes Referates hat Magiſtratsrath Silberbauer 
als Experte fungiert.) ö 

(4878.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Gemeindebeamtenswitwe Johanna Weißhappel um 
Fortbezug der Guadengabe und beantragt die Bewilligung des Fort— 
bezuges der Gnadengabe von jährlich 200 fl. auf weitere drei Jahre, 
d. i. vom 1. Auguſt 1896 bis 31. Juli 1899, eventuell bis zu 
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4879.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Diurniſten Auguſt Hofbauer um Proviſionierung 
und beantragt die Bewilligung einer Proviſion nach Maßgabe ſeiner 
Dienſtzeit als Diurniſt per 421 fl. 20 kr. 

St.⸗R. Hraba beantragt, es ſei unter gnadenweiſer An— 
rechnung einer früheren Dienſtzeit dem Hofbauer eine Proviſion 
von jährlich 720 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4976.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Leiters der Pfandleihanſtalt im XIV. Bezirke um Koſt— 
geldbewilligung für mehrere Beamte dieſer Anſtalt und beantragt die 
Bewilligung eines Koſtgeldes von 1 fl. pro Tag, d. i.: 

von 23 fl. für den Liquidator Alois Stuhlreiter, 

„ 21 fl. „ „ Caſſier Karl Aichinger, 

„ 23 fl. „ „ Kanzliſten Ed. Wolf, 

„ 22 fl. „ „GK Praktikanten Oskar Zeller, 

„ 11, 19, beziehungsweiſe 16 fl. für die Diurniſten Richard 
Kraus, Alois Lahm und Franz Navarra. Angenommen.) 

(4350.) St.-N. Rauer referiert über das Anſuchen des Karl 
und der Katharina Lechner um Bewilligung zur Abtheilung der 
Realitäten Einl.-Z. 135 und 197 des XIII. Bezirkes in Unter— 
St. Veit auf eine ſelbſtändige, ſogleich verbaubare Bauſtelle und auf 
13 Bauſtellenfragmente und beantragt die Genehmigung nach Maß— 
gabe der vorgelegten Pläne und unter den vom Magiſtrate beantragten 
Bedingungen. (Angenommen.) 

(3824.) St.⸗R. Rauer referiert über die Anlage von Vor: 
gärten in der Serravagaſſe im XIII. Bezirke und beantragt: 

Für die Serravagaſſe in der Strecke zwiſchen der Dieſterweggaſſe 
und Beckmanngaſſe, jedoch mit Ausſchluſs der Häuſer Or.-Nr. 13 
und 15 Töpfelgaſſe und 5 und 7 Beckmanngaſſe, wird die Anlage 
von 5 m tiefen Vorgärten hinter der Baulinie, für die vorbezeichneten 
ausgeſchloſſenen Realitäten aber bloß zur Erzielung eines Abſchluſſes 
der Vorgärten die Anlage von je 3 m breiten und ö m tiefen Vor— 
gärtchen gegen die Nachbarrealität in der Serravagaſſe nebſt Anlage 
von Fagaden gegen dieſe Vorgärtchen angeordnet, jedoch kann die 
Verbauung in geſchloſſenen Fronten erfolg en. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt, es ſeien die Vorgärten 
in der ganzen zwiſchen der Dieſterweg- und Beckmanngaſſe gelegenen 
Strecke der Serravagaſſe durchzuführen. 

Antrag Grünbeck abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(4348.) St.⸗R. Rauer referiert über die Baulinienbeſtimmung 
für den ſüdlichen Theil der verlegten Spallartgaſſe in Breitenſee, 
XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Die Baulinie für die ſüdliche Seite der verlegten Spallart— 
gaſſe längs der projectierten Cavalleriekaſerne in Breitenſee, XIII. Bezirk, 


766 


K 


A NXXð. 


ſei unter Zugrundelegung einer Breite von 19 m nach den Linien 
ab, cd, ef, geh, i k zu genehmigen. 

2. Die Niveaux von der Straße XIV bis inclufive Straße XVI 
ſeien nach den im Plane eingezeichneten Coten zu beſtimmen. 

Die übrigen Höhen bleiben vorläufig in suspenso. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Der Vorſitzende gibt bekannt, dafs der Bürgermeiſter Strobach 
und der St.-R. Hipp durch Theilnahme an einer Excurſion 
verhindert ſind, im Stadtrathe zu erſcheinen, und ſich daher entſchuldigt 
haben. 8 
(48 74.) St.⸗R. Rauer referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung für die Arbeiten behufs Erweiterung des Friedhofes in 
Baumgarten und beantragt: 

1. Ausſchreibung einer neuen Offertverhandlung bezüglich der 
Baumeiſter- und Deichgräberarbeiten. 

2. Übertragung der Lieferung der Steinzeugwaren an die Wiener— 
berger Ziegelfabriks- und Bangefellfchaft (Beſtbieterin) mit 20 Percent 
Nachlaſs von den Koſtenanſchlagspreiſen; 

3. Übertragung der Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an 
die beſtbietende Firma M. Egger in Kufſtein zum Preiſe von 
130 fl. per 100 Metercentner Nettogewicht Romancement, Marke 
M. Egger, 173 kg per Hektoliter, 

und 280 fl. per 100 Metercentner Nettogewicht Portland-Cement, 
obige Marke, 122 kg per Hektoliter. Angenommen.) 

(4911.) St.⸗R. Rauer referiert über die Verpachtung eines 
früher an Eliſabeth Zettel verpachtet geweſenen Theiles der ſtädti— 
ſchen Parcelle 377,70 im XIII. Bezirke an Johann Sommer ab 
1. Auguſt 1896 auf unbeſtimmte Zeit gegen vierzehntägige Kündigung 
um den Jahrespacht per 6 fl. und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen.) 

(4906.) St.-R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das 
Anerbieten der Firma Kupka & Orglmeiſter, 15 bis 20 m alte 
Trottoirrandſteine vom ſtädtiſchen Materiallagerplatze ab um den Preis 
von 2 fl. per Currentmeter zu kaufen, und beantragt die Genehmigung 
dieſes Kaufoffertes. (Angenommen.) 

(4941.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das Offert 
des Sebaſtian Aichinger, der Gemeinde einen Steinbruch in Maut— 
haufen käuflich zu überlaſſen oder in Pacht zu geben, und beantragt 
die Ablehnung. | Angenommen.) 

(4996.) St.-N. Dr. Deutſchmann referiert über das Nechte- 
gutachten der k. k. Finanzprocuraturen in Wien und Brünn in Betreff 
des mit Eugenie Draſche bezüglich der Alois Draſche'ſchen Ver⸗ 
laſſenſchaft abzuſchließenden Vergleiches und beantragt die Kenntnis— 
nahme. (Angenommen.) 

Mit Rückſicht auf den ad Z. 4738 anhängigen Vergleichs- 
Abſchluſs an den Gemeinderath.) 

(4264 und 4265.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über 
die Geſuche des P. & C. Habig um Grundab- und Zuſchreibungen 
bezüglich der Realiläten Ein.-33. 920 und 918, beziehungsweiſe Einl.⸗ 
33. 916 und 914 des IV. Bezirkes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten. 

| (Ang enommen.) 

(4817.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen des P. & C. Habig um Beſtimmung der Schadloshaltung 
für die Grundabtretung bei den Realitäten Or.-Nr. 25 und 27 


Wiedener Hauptſtraße und beantragt die Feſtſetzung der Schadlos⸗ 


haltung mit dem vom Magiſtrate nach Maßgabe des Schätungs- 
ergebniſſes feſtgeſetzten Betrage von 55 fl. per Quadratmeter. 
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Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueg er beantragt: 

1. Wiederaufnahme der Debatte über die unmittelbar vorher 
erledigten Referate 33. 4264 und 4265; 

2. Fällung der Entſcheidung über dieſe beiden Referate, gleich— 
zeitig mit der Beſchluſsfaſſung über dieſes Referat Z. 4817; 

3. Einſetzung eines aus drei Mitgliedern beſtehenden ſtadträth— 
lichen Comités zur Verhandlung mit P. & C. Habig. 

Anträge Dr. Lueger angenommen. 

4944.) St.-N. Müſch referiert über das Kaufoffert des Karl 
Trittenbein auf einen Theil der Cat.-Pare. 280/2, Unter— 
Meidling, XII. Bezirk, und beantragt die Rückleitung der Acten an 
den Magiſtrat behufs neuerlicher Verhandlung mit dem Offeren ten 
zur Erzielung eines Pauſchalbetrages von 143 fl., i. e. 18 fl. per 
Quadratmeter (gleich dem von Wenzel Schulz für Parc. 280/18 
gezahlten Einheitspreiſe). (Angenommen.) 

(4771) St.-B. Schreiner referiert über das Anſuchen des 
Allgemeinen öſterreichiſchen Gärntnerverbandes um Subvention und 
beantragt die Bewilligung einer Subvention von 200 fl. ein- für 
allemal. 

Die Auslage iſt auf einer neu zu eröffnenden Poſt der Ausgabs— 
Rubrik LII zu verrechnen und wird auf den Reſervefond verwieſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Vornahme der Wahl des ad Z. 4817 eingeſetzten Comités zur 
Verhandlung mit P. & C. Habig. 

Gewählt werden die Stadträthe Dr. Deutſchmann, Dr. 
Mayreder und Dr. Wäh ner mit je 19 Stimmen. 

(Zur Kenntnis.) 

Der Vorſitzende theilt mit, daſs dem St.-R. Sebaſtian 
Grün beck ein Urlaub vom 30. Juni bis incluſive 2. Juli d. J. 
bezüglich der Stadtrathsſitzungen ertheilt wurde. (Zur Kenntnis.) 

(4742.) St.-R. Hörmann referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung, betreffend die Vergebung der Arbeiten zur Um— 
pflaſterung mehrerer Straßen am Central-Viehmarkte zu St. Marx 
im veranſchlagten Koſtenbetrage von 9537 fl. 75 kr. und beantragt 
die Vergebung dieſer Arbeiten an den Beſtbieter Adolf Stigler 
mit dem offerierten Nachlaſſe von 30 Percent. Angenommen.) 

4748.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung behufs Sicherſtellung der Umpflaſterung des Con— 
tumazmarktes am Central-Viehmarkte St. Marx mit den veranſchlagten 
Koſten per 4257 fl. und beantragt die Vergebung dieſer Arbeiten an 
den Beſtbieter Adolf Stigler mit dem offerierten Nachlaſſe von 
30°1 Percent. Angenommen.) 

(4712.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung behufs Sicherſtellung der Herſtellung eines Beton— 
pflaſters in zwei Straßen zwiſchen den Szälläſen und Schweine— 
ſtallungen am Central-Viehmarkte im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 6800 fl. und beantragt die Vergebung dieſer Arbeit an die 
Firma G. A. Wayſs & Comp. zum offerierten Preiſe von 3 fl. 
85 kr. per Quadratmeter. ( Angenommen.) 

(4896.) St. -N. Tomola referiert über das Anſuchen der Firma 
Alexander Herzog um Anweiſung von à conto Zahlungen bis zu 
90 Percent für die Lieferung von Füllöfen für mehrere ſtädtiſche 
Schulgebäude und beantragt, dieſer Firma nur hinſichtlich der Schulen 
XVII., Geblergaſſe, und V., Fendigaſſe, à conto-Zahlungen bis zu 
80 Percent der Verdienſtſumme anzuweiſen, im übrigen jedoch das 
Anſuchen dieſer Firma abzuweiſen. ( Angenommen.) 

(4908, 4937.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
akademiſchen Senates der k. k. Wiener Univerſität um Überlaſſung 
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des Sitzungsſaales im Gemeindehauſe des XII. Bezirkes, ſowie des 
Nähſaales der ſtädtiſchen Volksſchule VII., Burggaſſe 14, zum Zwecke 
der Abhaltung volksthümlicher Vorträge ein- bis zweimal in der 
Woche und beantragt die Überlaſſung dieſer Localitäten während des 
Winterſemeſters 1896/97 ein- bis zweimal während der Woche von 
758 Uhr Abends unter unentgeltlicher Beiſtellung der Beheizung und 
Beleuchtung und unter den bisherigen Modalitäten, ſowie gegen nach— 
trägliche Bekanntgabe der Wochentage, an welchen dieſe Vorträge ab— 
gehalten werden ſollen. (An genommen.) 

(3653.) St.⸗R. Tomola referiert über die Errichtung einer 
Knaben⸗ und Mädchenſchule im neuen Schulgebäude V., Einſiedler— 
gaſſe, Diehlgaſſe, und die hiemit verbundenen Syſtemiſierungen und 
beantragt die Ertheilung der Zuſtimmung 

1. zur Errichtung einer Knaben- und einer Mädchen Volksſchule 
mit je zehn Claſſenabtheilungen in dem neuen Schulgebäude V., Ein: 
ſie dlergaſſe, Diehlgaſſe; 

2. zur Syſtemiſierung des Lehrerſtatus an der Knaben- und 
Volksſchule mit einer Oberlehrerſtelle, ſieben Lehrer- und drei Unter— 
lehrerſtellen und an der Mädchen-Volksſchule mit einer Oberlehrerinnen— 
ſtelle, ſieben Lehrerinnen und drei Unterlehrerinnen; 

3. zur Verlegung einer Parallelabtheilung zur I. Claſſe der 
Mädchen-Volksſchule V., Nikolsdorferſtraße 18 an die zu errichtende 
Mädchen-Volksſchule V., Diehlgaſſe, und 

4. zur Verſetzung der Lehrerin Katharina Lutz aus Dienſtes— 
rückſichten von der Mädchen-Volksſchule V., Nikolsdorferſtraße 18, 
an die zu errichtende Mädchen-Volksſchule V., Diehlgaſſe. 

Angenommen.) 

(4674 und 4673.) St.⸗R. Tomola referiert über die Concurs— 
ausſchreibung zur Beſetzung der Oberlehrerſtelle an der allgemeinen 
Volksſchule für Knaben und Mädchen XII., Biſchofgaſſe 10, beziehungs— 
weiſe der Directorſtelle an der Bürgerſchule für Knaben VIII., Zelt— 
gaſſe 7, und beantragt die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 


(4545.) St.-N. Lorenz Müller referiert über das Offert der 
Stephanie Dorninger auf Abverkauf der Cat.-Parc. 451/2 des 
II. Bezirkes, beziehungsweiſe auf Abverkauf ihrer Realität II., Obere 
Augartenſtraße 16, an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung 
wegen zu hoher Preisforderung. (An genommen.) 

(5053.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
den Statthalterei-Erlaſs vom 3. Juni 1896, Z. 50115, enthaltend 
die Entſcheidung über den Einſpruch der Gemeinde Wien wegen des 
unfallverſicherungspflichtigen Betriebes „Bauaufſicht“ bei der Erwei— 
terung des Wiener Central-Friedhofes und beantragt die Umgang— 
nahme von der Ergreifung eines Recurſes. (Angenommen.) 


5052.) St.-N. Heichert referiert über die Vergebung der 
Arbeiten und Lieferungen für die Auſſetzung eines zweiten Stockes 
auf das Schulgebäude XII., Biſchofgaſſe 10, nebſt Adaptierungen 
und ſtellt folgende Anträge: 

Die Arbeiten und Lieferungen für die Aufſetzung eines zweiten 


Stockwerkes auf das Schulgebäude im XII. Bezirke, Biſchofgaſſe Or.- 


Nr. 10, nebſt Adaptierungen werden auf Grund der am 23. Juni 
1896 abgehaltenen Offertverhandlung in nachſtehender Weiſe vergeben, 
wobei ſich die Nachläſſe, beziehungsweiſe Aufzahlungen auf die Ein— 
heitspreiſe des betreffenden amtlichen Koſtenanſchlages beziehen: 

1. die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten an Ignaz 
Hranicka, Stadtbaumeiſter, VI., Windmühlgaſſe 1, gegen eine 
Aufzahlung von 26˙5 Percent, d. i. ſechsundzwanzig und fünfzehntel 
Percent; 
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2. die Traverſenlieferung an die Firma Moriz Wald— 
mann & Bruder, II., Blumauergaſſe 6, und zwar die gewalzten 
Träger, Witkowitzer Provenienz, bei einer Höhe von 80 bis 320 mm 
und einer Länge bis 10 m zum Preiſe von 11 fl. 351 kr., d. i. eilf 
Gulden und fünfunddreißig Kreuzern ö. W.; bei einer Höhe von 
350 mm und einer Länge bis 10 m zum Preiſe von 11 fl. 85 kr., 
d. i. eilf Gulden und fünfundachtzig Kreuzern ö. W. je per 100 kg; 
für jeden halben Meter oder deſſen Bruchtheil Überlänge mit einem 
Aufſchlage von 25 kr., d. i. fünfundzwanzig Kreuzern ö. W. per 
100 kg; ferner die Schienen zum Preiſe von 6 fl. 50 kr., d. i. 
ſechs Gulden und fünfzig Kreuzern ö. W. per 100 kg, alles franco 
Bauplatz; 

3. die Herſtellung der geraden, feuerſicheren 
Decken zwiſchen eiſernen Trägern an Eduard Schneider, Stadt— 
baumeiſter, XV., Grangaſſe 5, und zwar unter Verwendung von 
Falzziegeln zu den Koſtenanſchlagspreiſen, wobei das Zugeſtändnis 
gemacht wird, dafs der Termin für die Roharbeiten und jener für 
den Verputz von zehn auf zwölf Tage erhöht werde und die Beſtellung 
mindeſtens acht Tage vor dem Beginne der Arbeit erfolgt; 

4. bezüglich der Zimmermannsarbeiten wird vorläufig 
eine Entſcheidung nicht getroffen; es iſt der Offerent Stephan 
Stangl ſofort einzuvernehmen, ob die offerierten 10 / ä Percent 
eine Aufzahlung oder ein Nachlass fein ſollen; hierüber iſt umgehend 
zu berichten; 

5. die Bautiſchlerarbeiten an die Firma Andreas 
Oltmanns, VI., Agidigaſſe 6, gegen einen Nachlaſs von 12 Percent, 
d. i. zwölf Percent; 

6. die Schloſſerarbeiten an Joſef Lang, Schloſſer— 
meiſter, XII., Aichholzgaſſe 16, gegen einen Nachlaſs von 19 Percent, 
d. i. neunzehn Percent; 

7. die Anſtreicherarbeiten an Engelbert Dorn, An— 
ſtreicher, XIV., Sechshauſerſtraße 60, gegen einen Nachlaſs von 
30 Percent, d. i. dreißig Percent; 

8. die Cloſetlieferung an Joſef Horiéky, Gas- und 
Waſſerleitungs-Inſtallateur, IX., Fuchsthallergaſſe 13, gegen einen 
Nachlaſs von 13 Percent, d. i. dreizehn Percent; 

9. die Möbeltiſchlerarbeiten an die Firma Andreas 
Oltmanns, VI., Agidigaſſe 6, gegen einen Nachlaſs von 
12 Percent, d. i. zwölf Percent; 

10. die Schulbanklieferung an dieſelbe Firma gegen 
einen Nachlafs von 5 Percent, d. i. fünf Percent; 

11. die Herſtellung der Terrazzopflaſterung der Firma 
Joſef Micco jun., XVIII., Währingergürtel 4, gegen einen Nachlass 
von 7 Percent, d. i. ſieben Percent, bei Verwendung von Portland— 
Cement, Marke „Egger & Lüthi, Kirchbichl“; | j 

12. die Bildhauerarbeiten an Franz Tippel, Bild— 
hauer, VI., Liniengaſſe 29, gegen einen Nachlaſs von 17 Percent, 
d. i. ſiebzehn Percent, bei Verwendung von Roman-Cement: Marke 
Alois Kraft in Kufſtein, und von Gips: Marke Wellsbacher, 
Schottwiener Gipswerke; 3 

13. die Lieferung der Regulier-Füllöfen au die 
Firma Max Bode & Comp., V., Siebenbrunnengaſſe 30, gegen 
einen Nachlaſs von 22 ½ Percent, d. i. zweiundzwanzig und einhalb 
Percent. Angenommen.) 


(4918.) St.-N. Weitmann referiert über die Anderung in 
der Unterbringung der Hauptcaſſa- und Steueramts-Abtheilung im 
neuen Amtshauſe des XI. Bezirkes und beantragt, die durch die ge— 
änderte Unterbringung dieſer Amter bedingte Anderung des Bau⸗ 
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projectes dieſes Amtshauſes mit dem adjuftierten Koſtenbetrage von 
483 fl. 68 kr. und der hieraus reſultierenden Erhöhung der präli— 
minierten Baukoſten per 202.651 fl. 4 kr. auf 203.134 fl. 72 kr. 
zu genehmigen. 

Die Ausführung dieſer Arbeiten hat durch die für die bezüg— 
lichen Arbeiten gelegentlich der Vergebung des Baues beſtellten Unter— 
nehmer zu erfolgen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4905.) St.⸗R. Weitmann referiert über vier Geſuche aus 
dem V. Bezirke um Verleihung der Zuſtändigkeit nach 
Wien und beantragt die Geſuchsgewährung bei: 

Medulka Simon, Hilfsarbeiter; 

Tauſend Heinrich Joſef Victor, Agent; 

Zavadil Alois, Tiſchlergehilfe, und 

Schneider Wenzel, Fabriksarbeiter. (Angenommen.) 

(4898.) St.⸗R. Weitmann referiert über 13 Geſuche aus 
dem V. Bezirke um Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien 
und beantragt die Geſuchsgewährung bei: 

Lusk Franz, Mechaniker; 

Pavlik Wenzel, Schneidermeiſter; 

Zeilmayr Johann, Hausdiener; 

Viktora Wenzel, Tiſchlermeiſter; 

Runkas Katharina, geb. Stezäf, 
ſchleißerin; 

Brötzenberger Friedrich Richard, Archivar; 

Franek Francisca, geb. Haßlinger, Wäſcherin; 

Kreß Johann, Porzellanmaler; 

Schlechta Matthias, Schneider; 

Theuer Alois, Fiaker⸗Eigenthümer; 

Schindelar? Adolf Virgilius, Tapezierergehilfe; 

Mu ſil Joſef, Polier, und 

Schödl Joſef, Kutſcher. 


Gemiſchtwaren-Ver— 


(An genommen.) 


(4949.) St.-N. Hraba referiert über die Fructificierung von | 
323.000 fl. des Wiener Bürgerſpitalfondes und beantragt die nach- 


trägliche Genehmigung der Übernahme von Schuldverſchreibungen des 

35 Millionen-Kronen-Anlehens im Nominalbetrage von 646.000 Kronen 

durch den Wiener Bürgerſpitalfond zum Courſe von 100 Percent. 
(Angenommen.) 

(Bezüglich Begebung von 646.000 Kronen-Anlehen an den 
Gemeinderath.) 

(4783.) St.⸗R. Hraba referiert über die Überfchreitung der 
Budgetpoſt XII 4 b im Jahre 1895 und beantragt die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites im Betrage von 14.515 fl. 87½ kr. zur Ausg. 
Rubr. XII 4b „Erhaltung und Reparatur der Amts- und Anftalte- 
gebäude“ für das Jahr 1895. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4259.) St.⸗R. Hraba referiert über die Überſchreitung der 
Ausg.⸗Rubr. XII 4 a im Jahre 1895 und beantragt die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites im Betrage von 11.855 fl. 79 kr. zur Ausg.- 
Rubr. XII 4 a „Erhaltung und Reparatur der reinen Zinshäuſer“ 
für das Jahr 1895. 

Weiters ſtellt Referent folgenden allgemeinen Antrag: 

Der Stadtrath hat für jeden der 19 Bezirke je eine Commiſſion 
zu wählen, beſtehend aus 1 Gemeinderath, 1 Bezirksausſchuſs, 1 Bau— 
meiſter, 1 Beamten als Protokollführer, jeder aus dem betreffenden 
Bezirke. 

Die Commiſſion hat die Aufgabe, alle der Commune Wien oder 
einen der von ihr verwalteten Fonds gehörigen Realitäten, und zwar 


die reinen Zinshäuſer, die Amts- und Anſtaltsgebäude, die Schul— 
häuſer, die gemiſchten Häuſer, die Feuerwehr-Depots, Magazine ꝛc. 
einer genauen Beſichtigung zu unterziehen, und bezüglich der Miet— 
zinſe, nothwendigen Erhaltungs- und Reparaturskoſten und endlich über 
vortheilhafte Adaptierungen eheſtens und eingehend zu berichten. 

Die Buchhaltung hat für jeden Bezirk ſeparat ein Verzeichnis 
aller der in denſelben befindlichen Realitäten in duplo vorzulegen. 

Jeder Kommiſſion wird zur Deckung nöthiger Speſen ein Betrag 
von 100 fl., zuſammen 1900 fl. bewilligt, welche Summe auf den 
Reſervefonds zu überweiſen iſt. Der Herr Bürgermeiſter wird er— 
mächtigt, alles Nöthige zu veranlaſſen. 

Endlich ſtellt Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger den Antrag, es 
ſei der Magiſtrat anzuweiſen, dafür zu forgen, dafs bei derlei Arbeiten 
mit der größten Sparſamkeit vorgegangen, aber dennoch getrachtet 
werde, die ſtädtiſchen Gebäude in entſprechendem Zuſtande zu 
erhalten. 

Referenten-Antrag bezüglich Bewilligung des Zuſchuſseredites 
angenommen; an den Gem einderath. 

Allgemeiner Referenten-Antrag dem Magiſtrate zur fchleunigften 
(binnen 14 Tagen) Berichterſtattung zugewieſen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Antrag des St.-R. Seichert: Es ſei die ſtädtiſche Verwaltung 
von Dresden um Bekanntgabe ihrer Erfahrungen bezüglich der dort 
beſtehenden Bewäſſerung der Straßenbäume zu erſuchen und es ſei im 
Falle eines günſtigen Berichtes dieſe Methode ſeitens der Wiener 
ſtädtiſchen Organe einer eingehenden Würdigung zu unterziehen. 

(An den Magiſtrat.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals. 
Juni 1896. 
Stand der Einlagen am 31. Mai 1896 7,510.042 fl. 20 kr. 


Einlagen... 520.282 fl. 63 kr. von 2645 Parteien 

Capitaliſierte Zinſen .. 123.352 „ 95 „ 

Rückge zahlt. 425.906 „ 47 „ an 1856 N 
Dh. en 217.729 fl. 11 kr. 
Stand der Einlagen am 30. Juni 1896 .. 7, 727.771 fl. 31 kr. 
Stand der Hypothekar-Darlehen . 4,930.097 „ 08 „ 

1. f 1. 
* 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling. 
Juni 1896. 

Eingelegt wurden von 509 Parteien . 

Behoben wurden von 426 Parteien . 

Es ergibt ſich daher ein Minus von. 


67.900 fl. 58 kr. 
81.466 „ 66 „ 


13.566 fl. 08 kr. 


Dieſes abgerechnet vom Stande mit 
Ende Mai 1896 pen 1,678.069 „ 63 „ 
gibt mit Ende Juni 1896 bei 4224 offenen a 
Conti einen Einlageſtand von... 1,664.503 fl. 55 kr. 


und mit Hinzurechnung der capitaliſierten 

Zinſen per 30. Juni 1896 von 

einen Stand von 
Stand der Hypothekar⸗Darlehen .. 


28.817 „ 02 „ 
1,693.3 20 fl. 57 kr. 
968.370 fl. 20 kr. 


2 „„ 2 W %„ % % „%% „ 
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Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867. 


Verzeichnis der am 1. Juli 1896 gezogenen und am 2. Jänner 1897 


zur Einlöſung kommenden Obligationen des Communal-Aulehens per 
25 Millionen Gulden. | 

a 1000 fl.: 115 237 305 354 390 558 688 809 828 921 983 990 
1195 1206 1216 1432 1631 1700 1859 1976 2248 2370 2413 2462 2483 
2496 2580 2672 2725 2821 2868 2871 2923 3130 3284 3371 3429 3453 
3468 3502 3556 3608 3640 3700 3794 3899 4058 4089 4119 4160 4232 
4318 4331 4333 4341 4353 4382 4500 4585 4931 5313 5361 5520 5523 
5541 5631 5770 5815 5857 5871 5946 5993 6081 6114 6154 6246 6253 
6274 6444 6696 6748 6788 6825 6863 7065 7095 7114 7189 7207 7246 
7273 7552 7624 7659 7673 7684 7712 7824 7853 7879 7911 8035 8139 
8280 8385 8478 8562 8675 8864 8894 8905 9045 9128 9142 9144 9259 
9405 9424 9529 9812 9848 9854 9857 9977 10022 10119 10167 10168 
10181 10248 10435 10437 10726 10765 10770 10843 10859 10860 10976 
11106 11375 11390 11431 11445 11446 11474 11518 11543 11614 11647 
11649 11656 11861 12070 12147 12240 12260 12330 12402 12513 12531 
12550 12577 12600 12649 12785 12910 12984 13037 13043 13052 13062 


13156 13237 13368 13473 13494 13585 13626 13793 13867 13973 14052 
14240 14339 14340 14483 14542 14559 14630 14632 14639 14872 14962 


15063 15092 15223 15432 15653 15658 15884 15885 16048 16122 16140 
16857 16869 16875 


16330 16403 16454 16513 16533 16636 16832 16838 
16890 17013 17050 17063 17075 17117 17157 17260 17262 17355 17358 
17393 17397 17526 17620 17624 17683 17798 18242 18253 18261 18273 


18394 18396 18515 18644 18780 18873 19117 19118 19138 19203 19293 


19381 19529 19555 19566 19624 19665 19843 20193 20237 20256 20333 
20372 20382 20402 20443 20508 20731 20733 20930 21212 21339 21448 


21591 21667 21714 21779 21796 21866 21915 22012 22075 22082 22112 


22223 22294 22309 22453 22538. 
a 100 fl.: 42 61 188 404 681 686 
1254 1380 1381 1426 1585 1589 1594 
1918 1958 1975 2018 2023 2077 2100 
2434 2714 2982 2997 3075 3149 3177 5195 
3511 3558 3591 3605 3644 3709 3741 3919 
4247 4255 4289 4423 4726 4828 5104 5196 
5900 5954 5997 6104 6168 6201 6203 6363 6512 
6875 6928 7103 7171 7294 7302 7366 7449 7462 7495 7881 7971 
8127 8136 8143 8237 8238 8372 8380 8419 8447 8493 8500 8667 
8930 9126 9392 9400 9546 9549 9584 9597 9905 10117 10212 10293 
10308 10410 
11206 11230 
11884 11931 
12510 12621 
13229 13243 
14141 14207 
15394 15403 
16762 16789 
17529 17605 
18089 18092 
19097 19112 
19531 19637 19639 19735 19831 19848 19855 19857 20058 20128 20133 
20135 20178 20182 20815 20427 20474 20612 20673 20674 20727 20836 
20867 20979 21019 21065 21093 21115 21251 21252 21303 21362 21514 
21551 21624 21690 21693 21789 21810 21839 21867 21879 22115 22167 
22206 22354 22394 22483 22647 22668 22848 22894 23042 23169 23200 
23230 23436 23567 23690 28780 23787. 

Die Verzinſung dieſer Obligationen hört mit 31. December 1896 auf. 
Die Coupons der gezogenen Obligationen werden zwar fortan ausgezahlt, doch 
wird der Betrag bei der Einlöſung derſelben in Abzug gebracht. 

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen, welche bisher nicht zur 
Einlöſung beigebracht worden ſind: 

à 1000 fl.: 157 477 885 1223 1709 3381 2883 3787 3811 3821 3924 
3956 4210 4618 4703 5189 5216 5247 5251 5384 5725 5841 6242 6479 
6536 6539 6734 6781 6890 6916 6972 7150 7232 7234 7421 7424 7430 
7438 7439 7454 7459 7467 7488 7778 7993 8485 9160 9435 9453 9497 
9498 9502 9503 9505 9514 9620 9653 9734 9997 10156 10234 10335 
11152 11339 11487 11561 11594 11801 12269 12285 12360 12570 12578 
12581 12837 12943 13095 13363 13378 13389 13417 13500 13551 18742 
13883 14105 14164 14370 14372 14373 14557 15946 16066 16269 16523 
16594 16667 16824 16980 17779 17781 17784 17791 17793 17796 1800 
18003 18005 18075 18226 18707 18708 18771 18869 18994 19216 19223 
19229 19288 19808 19312 19814 19682 19685 19975 19977 20253 20661 
21267 21279 21439 21442 21540. 

à 100 fl.: 119 224 261 268 270 279 336 360 421 520 549 553 639 
741 824 828 990 1067 1219 1341 1428 1602 1746 1790 1823 1855 2028 
2163 2172 2283 2285 2303 2373 2416 2502 2671 2672 2719 2740 2772 
2983 3086 3213 3222 3259 3359 3589 3611 3641 3683 3690 3817 4071 
4254 4268 4366 4448 4451 4498 4533 4594 4599 4687 4695 4722 4956 
4969 5096 5151 5228 5231 5300 5356 5364 5413 5436 5606 5620 5624 
5700 5765 5861 6007 6077 6083 6098 6158 6349 6441 6569 6697 6723 
6898 6934 6972 6980 6992 7029 7166 7267 7315 7386 7473 7476 7479 
7499 7500 7542 7571 7573 7626 7631 7644 7738 7788 7789 7791 7792 
7793 7794 7834 7905 7978 7993 8002 8090 8280 8344 8581 8721 8740 
8745 8801 8909 8913 8957 9121 9130 9197 9371 9379 9391 9401 9427 
9428 9429 9711 9856 9865 9930 9947 9958 9968 10009 10017 10131 


1699 
2178 
3440 
4032 
5786 
6669 


1634 
2130 
8812 
3968 
5248 


1669 
2139 
3336 
3997 
5397 
6557 


1684 
2155 
3343 
3999 
5742 
6621 


1173 
1910 2255 
3444 
4181 
5897 
6740 
8067 


11354 11373 11403 11420 11608 11635 11785 11866 
11989 12079 12111 12142 12223 12376 12457 12459 
12743 12802 12843 13016 13088 13092 13115 13157 


11310 
11988 
12711 
13352 
14391 
15424 
16875 
17646 
18238 
19198 


15014 15082 15099 15134 15163 15192 15253 15333 
15460 15464 15586 15686 16176 16411 16450 16497 


18248 18413 18625 18710 18713 18934 19008 19064 


10504 10569 10651 10949 10966 11068 11095 11126 11132 


13595 13676 13705 13716 13797 14017 14030 14042 


16893 16977 17057 17084 17131 17246 17409 17433 
17691 17716 17756 17773 17778 17784 17953 18068 


19342 19379 19406 19441 19449 19476 19485 19521 


792 838 855 866 1040 1068 
1766 


8686 


11471 
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10418 10431 10434 10442 10443 10473 10507 10510 10529 
10636 10642 10747 10799 10835 10849 10923 10950 10951 
11116 11186 11213 11278 11304 11349 11359 11376 11450 
11474 11475 11511 11527 11531 11532 11569 11668 11687 
11943 11960 12063 12121 12123 12130 12165 12227 12302 
12422 12454 12456 12465 12497 12518 12584 12694 12724 
12759 12762 12767 12896 12979 13139 13178 13240 13255 
13403 13504 13589 13590 13593 13640 13670 13699 13700 13710 
13792 13851 14102 14134 14187 14220 14225 14819 14823 14843 
15100 15493 15532 15899 16134 16408 16487 16488 16533 16809 
16997 17065 17114 17262 17473 17474 17538 17554 17592 17595 
17966 17975 18399 18409 18490 18561 18635 18655 18670 18815 
19028 19089 19114 19189 19308 19344 19433 19470 19471 19473 
19488 19493 19498 20026 20029 20142 20171 20357 20503 20513 20933 
20987 21009 21078 21083 21162 21305 21320 21371 21496 21773 22335 
22416 22452 22525 22545 22795 22925 23050 23063 23106 23214 23216 
23265 23267 23413 23508 23619. 
x 


10132 10266 
10582 10586 
10952 10964 
11472 
11772 
12421 
12750 


11720 
12420 
12745 
13285 
13751 
14908 
16947 
17823 
18856 


* 
* 


Silber, beziehnngsweiſe Gold⸗Aulehen der Stadt Wien vom 
Jahre 1874. 


Verzeichnis der am 1. Juli 1896 ausgelosten und am 2. Jänner 
1897 zur Einlöſung kommenden Obligationen des Silber- beziehungsweiſe Gold⸗ 
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden. 

à 1000 fl.: Nr. 102 131 214 272 389 705 706 707 745 761 768 854 
903 929 1020 1254 1420 1432 1434 1450 1661 1681 1699 1704 1785 
1811 1953 1957 1990 2023 2088 2104 2143 2170 2172 2255 2297 2379 
2387 2497 2526 2751 3006 3142 3148 3215 3284 3285 3298 3362 3393 
3409 3503 3515 3538 3572 3703 3773 3780 3791 3999 4093 4153 4278 
4293 4389 4517 4567 4585 4673 4762 4873 5022 5086 5242 5383 5387 
5525 5564 5639 5716 5741 5799 5833 5955 6046 6310 6375 6510 6631 
6632 7131 7234 7322 7432 7488 7548 7867 8201 8343 8397 8451 8614 


8681 8827 8911 9092 9170 9215 9359 9368 9502 9512 9553 9871 9892 


9925 9932 9977 9985. 

Verzeichnis derjenigen gezogenen Obligationen des Silber-, beziehungs- 
weiſe Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlöſung beigebracht worden 
ſind, und zwar: 

à 1000 fl.: 1118 1121 1428 1458 4212 4277 5504 6414 6608 6702 
7846 7891 7921. 


à 200 fl. 
HHH r...... EEE SEES SEEN EEE 
Oblig-⸗ Abth [ Oblig- Abth- Oblig⸗ an. | 
Ar. Nr Nr. Nr. Ar Nr. 
— | | 
8031 W 8628 III 9213 de 
8132 I, II 8635 II 9276 I. v 
8370 II, III 8763 IV, V. 9313 II 
2494 IV 8920 I, II, IV 9638 I. III 
8447 1 9057 II- V 9775 1 * 
8551 V 9077 II 9923 IV 
8627 IV 9115 J, II, Iv 
* 4 


\ 


. 
* 


87. Ziehung des Prämien-Aulehens der Stadt Wien 
vom Jahre 1874. 


Verzeichnis der am 1. Juli 1896 gezogenen Serien und Gewinſt— 
Nummern des Prämien-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 
30 Millionen Gulden und der auf dieſelben gefallenen Treffer. 

Gezogene Serien: 44, 207, 210, 594, 604, 883, 1168, 
1500, 1521, 1561, 1566, 1572, 1577, 1642, 1659, 1894, 
1984, 2058, 2448, 2734, 2786, 2981. 

Serie 210, Nr. 72, Gewinn 250 fl.; Serie 604, Nr. 29, Gewinn 250 fl.; 
Serie 604, Nr. 46, Gewinn 1000 fl.; Serie 883, Nr. 3, Gewinn 1000 fl.; 
Serie 1168, Nr. 50, Gewinn 250 fl.; Serie 1500, Nr. 43, Gewinn 5000 fl.; 
Serie 1572, Nr. 12, Gewinn 1000 fl.; Serie 1572, Nr. 55, Gewinn 1000 fl.; 
Serie 1572, Nr. 86, Gewinn 250 fl.; Serie 1577, Nr. 70, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1577, Nr. 89, Gewinn 200.000 fl.; Serie 1577, Nr. 97, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1642, Nr. 40, Gewinn 250 fl.; Serie 1642, Nr. 66, Gewinn 250 fl.; 
Serie 1659, Nr. 63, Gewinn 250 fl.; Serie 1659, Nr. 69, Gewinn 1000 fl.; 
Serie 1984, Nr. 20, Gewinn 250 fl.; Serie 1984, Nr. 49, Gewinn 250 fl.; 
Serie 2734, Nr. 74, Gewinn 250 fl.; Serie 2981, Nr. 18, Gewinn 20.000 fl. 

Die übrigen 2180 Antheilſcheine, welche in den gezogenen Serien 
enthalten find, gewinnen & 150 fl. 

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. October 1896 
ab durch die Caſſa der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. 

Die nächſte Ziehung findet am 2. November 1896 ſtatt. 


Verzeichnis jener gezogenen Serien des Communal-Anlehens der Stadt 
Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht ſämmtliche Loſe zur Einlöſung 
beigebracht worden find: 7 9 13 20 21 32 34 36 41 47 62 63 64 68 70 75 79 
81 83 85 103 106 113 118 122 127 129 135 145 152 156 173 188 195 
204 208 226 231 238 245 250 254 258 265 268 271 288 292 297 300 


3 


770 
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398 
478 


399 
484 
572 
710 
844 
978 
1051 
1124 
1258 
1345 
1406 
1493 
1580 
1677 
1746 
1834 
1950 
2007 
2124 
2184 
2266 
2345 
2483 2 
2580 
2688 
2735 
2838 
2925 


406 
492 
578 
733 
857 
984 
1052 
1125 
1276 
1350 
1418 
1498 
1592 
1682 
1748 
1843 
1951 
2023 
2128 
2195 2 
2268 


302 305 324 326 327 330 341 346 363 369 395 
432 437 446 447 448 454 461 462 463 473 476 
519 522 524 529 533 541 543 548 559 561 562 
622 627 629 649 656 658 670 681 688 690 694 
752 754 757 777 778 784 804 809 826 831 835 
871 875 886 889 925 928 933 952 956 963 965 
996 998 1003 1006 1007 1026 1028 1029 1041 1043 
1069 1074 1076 1077 1089 1094 1110 1111 1114 1121 
1148 1149 1157 1163 1169 1183 1186 1222 1227 1237 
1291 1303 1304 1310 1319 1321 1323 1325 1329 1341 
1353 1356 1363 1364 1376 1381 1383 1387 1390 1392 
1449 1450 1466 1469 1473 1478 1479 1484 1485 1489 
1505 1520 1542 1549 1556 1557 1558 1562 1565 1576 
1597 1606 1609 1611 1612 1622 1624 1632 1636 1672 
1697 1698 1702 1709 1713 1722 1739 1740 1742 1745 
1751 1754 1757 1766 1768 1788 1796 1797 1798 1831 
1867 1878 1885 1890 1906 1909 1916 1917 1921 1934 
1971 1973 1982 1988 1991 1993 1994 2001 2004 2006 
2031 2041 2056 2068 2075 2082 2107 2115 2117 2120 
2144 2147 2148 2152 2154 2156 2164 2170 2180 2181 
2207 2213 2222 2229 2232 2235 2239 2248 2246 2247 
2293 2304 2308 2309 2310 2320 2324 2326 2335 2341 
2364 2869 2377 2388 2401 2439 2452 2460 2463 2480 
2500 2507 2508 2510 2516 2535 2547 2557 2562 2576 
2602 2612 2621 2623 2631 2640 2666 2669 2670 2672 
2698 2705 2707 2709 2715 2720 2721 2725 2727 2732 
2760 2768 2770 2774 2781 2788 2790 2815 2827 2835 
2844 2849 2862 2878 2880 2893 2900 2904 2910 2912 
2951 2953 2980 2982 2991 2994 2997. 


493 516 
579 603 
742 747 
863 870 
986 988 
1063 
1136 
1281 
1352 
1424 
1503 
1595 
1685 


Approviſtonierung. 
Schlachtviehmarkt vom 30. Juni 1896 


(einſchließlich des Contumazmarktes vom 27. Juni 1896). 

1. Geſammtauftrieb: 5085 Stück, und zwar: 
Maſtvieh 3913, Weidevieh —, Beinlvieh 1172. 
(Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag— 
markte: 20 Stück.) 

Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 

Ochſen 3874, Stiere 545, Kühe 666. 

(Davon waren Büffel 212 Stück.) 


Provenienz des Geſammtauftriebes: 


aus Ländern der ungariſchen Krone . . 3664 Stück 
„ Galizien und der Bukowina... 827 „ 
„ dem ſonſtigen Oſterreich 594 „ 


dem Auslande 


77 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 


Ochſen J. Qualität von 30 bis 35 fl. (extrem von — bis 38 fl.) 
L II. " „275 " 31 " ( " 16!à˙. „ 15 

57 III. 60 n 24 " 29 " ( 5 1/57 — „ — 1 
Stiere. „ 24 „ 31, („ „ — „ 32 „) 

Kühe . „ 21 „27 „ („ e e 

Büffel 1 18 " 22 L " 16 — I 25 ie) 


Beinlvieh „ 16 „ẽ 23 


b) Breis per Stüd: 
Beinlvieh . von 40 bis 76 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde 


3. Verkauf. 


Angekauft wurden für Wien i 3677 Stück 
„ „ „ auswärts. . . 1351 „ 
Unverkauft blieben . 57 „ 


Unverkauft für auswärts 


nichts gehandelt. 
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Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 67 Stück 
mehr aufgetrieben. Die FE war ziemlich lebhaft, daher die 
Preiſe eine Beſſerung von 4 bis 1 fl. per 100 kg erfahren haben. 


* * 


* 
Borſtenviehmarkt vom 30. Juni und 2. Juli 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſ n 


Fettſchweine 


4155 Stück 
5445 „ 


9. 9.600 Stück 
. 1611 Stück. 


Summa . 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche 
Angekauft wurden: 


für Wien . . 9012 Stüd 
für das Land u 


unverkauft blieben . 588 
2. Preisbewegung: 
Jungſchweine (Fleiſchſ N von 33 bis 42 kr.) per Kg. 
Fettſchweine .. „ 38 „ 41 Lebendgewicht. 


ſind die Preiſe für Jungſchweine um 1 kr. 
fallen, während Fettſchweine, 
wöchentlichen Dienstagmarkt unverändert blieben. 


1 


Der Geschäftsverkehr war auf dem Siesta e flau und 
per Kilogramm ge— 
lebhafter gefragt, gegen den vor— 

Auf dem Donnerstag-Nachmarkte haben ſich die Preiſe bei 
mäßiger Kaufluſt gegen den dieswöchentlichen Dienstagmarkt nicht 


geändert. 


* * 


* 


Pferdemarkt vom 30. Juni 1896. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 433 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde . 105-340 fl. per Stück. 
| „ Schlachtpferde . 25— 60 „ „ „ 


Der Markt war flau. 


** * 


* 


Stechviehmarkt vom 2. Juli 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 


Kälber ausgeweidet 1515, Kälber lebend 1899, Lämmer 

ausgeweidet 10, Lämmer lebend 133, Schafe aus— 

geweidet 108, Schafe lebend 1480, Schweine aus— 
geweidet 905. 


2. Preisbewegung: 


Kälber ausgeweidet .. . per 1 kg von 34 bis 5 (5864) kr. 
Kälber lebend . „ „ „ 30 „ 46 (47—58) , 
Schweine ausgeweide . „ „ „ 35 „. 5 53—58) „ 
Lämmer ausgeweidet . . . per Paar von 5 bis 6 (—) fl. 
Lämmer lebend . . „ 13 (—) „ 

Schafe ausgeweidet . „ 1 kg von u „4 (— 3 kr. 
Schafe lebend „Paar, 1410 „ 2210 ( — ), 


Schafe lebend per 1 kg von 30 bis 32 fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 51 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Bei ziemlich reger Kanfluſt wurde im allgemeinen zu 
vorwöchentlichen Preiſen verkauft. 
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Auf dem Schafmarkte wurden um 258 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben und bei lebhafter Kaufluſt zu den Preiſen der Vor— 
woche abgeſetzt. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2. Juli 1896 
16 Stück Maſt⸗ und 79 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 1. bis 30. Juni 1896. 
Waren eingelagert 270.595 Meter⸗Centner 
N ausgelagert 313.293 5 


Der Lagerſtand betrug am 30. Juni 262.801 Meter⸗Centner 
im Aſſecuranzwerte von 3,443. 745 fl. gegen 282.752 Meter⸗Centner 
im Werte von 2,657.650 fl. in der gleichen Zeit des Vorjahres; 
darunter waren: 


72.289 Meter⸗Centner Weizen gegen 62.424 
4.963 ee oggen „ 72.983 
35.493 5 Gerſte „ 23.112 
29.209 5 Hafer „ 32.309 
26.921 A NS & „ 33.335 
23.678 15 Olſaaten 1 15.803 
7.260 7 Mehl und Kleie . „ 6.735 
4.080 b Wein 5 2.146 
33.528 uder 7.952 und 


1.196 Hektoliter & 100% Spiritus. . „ 1.843 im Vorjahre. 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 

Juni bezifferte ſich auf. 24.328 Meter⸗Centner; 

es wurden 22 Lagerſcheine ausgegeben und bei 5 Lagerſcheinen im 

Verſicherungswerte von . 11.500 fl. — kr. 

eine Lombardierung von 5.400 „ — „ 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Gewerbe - Angelegenheiten. 


(Genoſſenſchaft der conceſſionierten Brantweinſchenker.) Bei 
der am 20. Mai 1896 unter Intervention des Magiſtratsrathes 
Zechmeiſter als Genoſſenſchaftscommiſſär vorgenommenen Wahl 
wurden Herr Johann Baumgartner, VIII., Alſerſtraße 51, 
zum Vorſteher und Herr Franz Kieſswetter, XVII., Hernalſer 
Hauptſtraße 129, zum Vorſteher⸗Stellvertreter der Genoſſenſchaft 
gewählt. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffeuden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 


vom 29. Juni bis 2. Juli 1896: 


Für Neubauten: 

VI. Bezirk: Haus, Magdalenenſtraße 10, Bauſtelle I, von Gebrüder 
Brünner, ebenda, Bauführer H. Ohrner (4718). 

Haus, Magdalenenſtraße 10, Bauſtelle II, von Gebrüder 
Brünner, ebenda, Bauführer H. Ohrner (4719). 

Haus, Laimgrubengaſſe 3, von Joſ. Dreiſiebner, Bau— 
führer Peregrin Zimmermann (5751). 

VII. Bezirk: Haus, Burggaſſe 72, von Sam. Steiner, Stumpergaſſe 60, 
Bauführer E. Kamenitzky (4738). 

Haus, Neuſtiftgaſſe 31, von Alfred Wünſch, Praterſtraße 49, 
Bauführer H. Horaczek (4782). 

XIII. Bezirk: Wohnhaus, Hietzing, Gloriettegaſſe 8, von Eduard Tausky, 
Bauführer O. Laske & Fiala, Stadtbaumeiſter (20133). 

Wohnhaus, Speiſing, Einl. - Z. 369, Weinrothergaſſe, 

la von Gabriel Kröpfl, Stadtbaumeiſter 


77 75 


" ” 


7. ” 


" n 


Nr. 53. — 3. Juli 1896. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


— —ũ— — — — — — —ññ ̃ — .. — —— —— u 


XIII. Bezirk: Schöpfwerk, Baumgarten, Parc. 258 /2, von der Commune 
Wien, Bauführer ? (20150). 

Wohnhaus, Penzing, Einl.⸗Z. 1060, Reinlgaſſe, Parc. 633/75, 
von Joſef und Karoline Stangl, Bauführer H. Staud, 
Stadtbaumeiſter (20261). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Ottakring, Einl.⸗Z. 2242, von 
Bertha Kallich, Bauführer Florian Müller & Anton 
Klement (32801). 

Haus, Hernals, Kaſtnergaſſe, Einl.⸗Z. 1466, Cat.⸗Parc. 864, 
von Max Frommer, Geblergaſſe 69, Bauführer Alois 
Matſchinger, XVI., Ottakringerſtraße 117 (23532). 

Haus, Hernals, Sautergaſſe, Einl.-3. 1208, von Pietro 
Calderato, XVI., Roſenhügel 2, Bauführer Georg 
Kowarik (23935). 

Villa, Weinhaus, Scheidlſtraße 38, von Wanda v. Jaku⸗ 
bowska, Gentgaffe 162, Bauführer Leopold Klima 
(21679). 

Parterrehaus, Gerſthof, Einl.-Z. 645, Hockegaſſe 8, von 
Franz Augelmayer, Gerſthoferſtraße 30, Bauführer 
J. E. Hattey (21947). 

Familienhaus, Währing, Parc. 496/8, von Amelie Baronin 
Ferſtl durch den Wiener Cottageverein, Sternwarte— 
ſtraße 53, Bauführer Victor Fiala (22044). 


XVIII. Bezirk: 


Für Umbauten: 

Wohnhaus, Simmering, Cat.-Parc. 621/1, 2, 3, Conſcr.⸗ 
Nr. 294, Or.⸗Nr. 1, Am Ziegelofen, von Wilhelm und 
Antonia Rudolf, Bauführer Ferd. Kaindl, Baumeiſter 
(11008). 


XI. Bezirk: 


Für Zubauten: 

Landſtraße Hauptſtraße 37, von Rudolf Fiſcher, Bauführer 
C. Frick (4701). 

Lerchenfelderſtraße 136, von Matthias Migſchitz, Bauführer 
H. Ohrn er (4705). 

Unter⸗St. Veit, St. Veitgaſſe 20, von Amalia Ellbogen, 
Bauführer Franz Abel, Stadtbaumeiſter (20823). 

Erbauung eines Stalles, Sechshaus, Kellinggaſſe 9, von 
Franz Nowak, Grimmgaſſe 15, Bauführer Otto Ett— 
mayer (18223). 

Erbauung eines Magazins, Rudolfsheim, Schönbrunner— 
ſtraße 52, von Heinrich Glaſauer, Schönbrunnerſtraße 73, 
Bauführer Karl Ziegelwanger (18965). 


Bezirk: 
Bezirk: 
XIII. Bezirk: 
Bezirk: 


Für Adaptierungen: 
Bellariaſtraße 6, von Franz Nim führ, Bauführer M. Göd 
(4743). 
Franz Joſefsquai 39, von Franz Klein, Baumeiſter (4774). 
Kaiſer Joſefſtraße 42, von Asriel & Farchy, Bauführer 
J. Ev. Hattey (4737). 
Treuſtraße 12 und Wolfsaugaſſe 10, von Joſef Cſeriny, 
XVII., Hauptſtraße 158, Bauführer ? (4787). f 
Waſſergaſſe 1, von Hermann Engel, Bauführer C. Mayer 
(4742). 

Steingaſſe 1, von Thomas Sedlak, Bauführer L. Witz 
mann (4753). 

Schmalzhofgaſſe 14, von Karl Stephann, Bauführer J. 
Joſtal (4698). 

Kaiſerſtraße 71, von Rudolf Geburth, Bauführer J. Witz— 
mann (4699). 

Lerchenfelderſtraße 136, von Matth. Migſchitz, Bauführer 
H. Ohrner (4705). 

Lenaugaſſe 17, von Jakob Weiner, Bauführer M. Gö d 
(4744). 

Alſerſtraße 32, von Karl Schwarz, Friedmanngaſſe 46, 
Bauführer Th. Mann (4746). 

Murlingengaſſe 58, Einl.-Z. 638, von Anna Jordan, 
Bauführer Joſef Hartl, Maurermeifter (20351). 

Ottakring, Sulmgaſſe 17, von Joſef und Franz Hofmeiſter, 
ebenda, Bauführer ? (32929). 

Ottakring, Ottakringerſtraße 107, von Georg Schweizer, 
Bauführer Ferd. L. Baldia (32930). 


— 


Bezirk: 


5 Bezirk: 
„ ee 
VI. Bezirk: 
Bezirk: 
VIII. Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
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XVII. Bezirk: Hernals, Taubergaffe 24, von Eduard Dolliſchal, ebenda, 
Bauführer Franz Ferenda (23938). 
XVIII. Bezirk: Währing, Staudgafje 10, von Anton Schamburek, ebenda, 
Bauführer? (21605). 
1 1 Währing, Weinhauſerſtraße 28, von Francisca Rie der, 
ebenda, Bauführer Joſef Wurts (21607). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
I. Bezirk: Canalreconſtruction, Tiefer Graben 3, von Joſ. Feſe mayer, 
Maurermeiſter (4702). 
0 1 44760. Habsburggaſſe 5, von Joſef Müller, Bauführer? 
4764). 
II. Bezirk: Stall, Dresdnerſtraße 111, von Kornelius Kabath, Bau— 


führer Kirchem (4733). 
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II. Bezirk: Flugdach, Schüttelſtraße 9, von Joſef Tiefenbacher, Bau— Pollak Ignaz — Schuhmacherartikelagent — II., Scholzgaſſe 2. 
führer? (4776). n 0 Pertl Marie — Singſpielhalle-Betrieb — II., k. k. Prater, 3. Kaffeehaus. 
IV. Bezirk: Remiſen, Weyringergaſſe 33, von Katharina Jarsko, Bau⸗ Täuberer Francisca — Trödler — II., Franzensbrückenſtraße 28. 
führer Frauenfeld & Berghof (4697). Bittinger Anna — Wäſcheputzerei — X., Puchsbaumgaſſe 54. 
5 ui Stiege und Abort, Louiſengaſſe 6, von Franz Baron Wert⸗ Tichy Helene — Zeitungs⸗Verſchleiß — XIV., Schönbrunnerſtraße 76. 
heim, Bauführer J. Witzmann (47836). | 
XI. Bezirk: Gartenmauer, Simmering, Hauffgaffe 26, Einl.⸗Z. 165, von 4 * 4 
Franz und Antonia Lindner, Bauführer Ferd. Kaindl, 
Baumeiſter (11002). 
XIX. Bezirk: Canaliſierung, Döbling, Silbergaſſe 30, von Anna Loibl, Gewerbeaumeldungen vom 1. Juli 1896. 
ebenda, Bauführer Franz Feigl (13162). Weiß Jaques — Bank⸗ und Commiſſionsgeſchäft — IX., Türkenſtr. 25. 
Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 1 Anton er Bäcker Ns Liechtenſteinſtraße 97. 
II. Bezirk: e 42, von Asriel & Farchy, Bauführer IX. Eiſengaſe 25 Vier⸗Berſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen Flaſchen 
J. Ev. Hattey (4737). ta hr llak Joſef — Phrſeeff 5 
V. Bezirk: Blechthurmgaſſe 3, von Rudolf Bode, Bauführer C. Rieß 1 e . F 
. (4711). . j . Petzka Anton — Brennmaterialien-Kleinhandel — VIII., Lederergaſſe 3 
XI. Bezirk: u Fan ale 6, Conſer.⸗Nr. 492 (P.⸗E. 230, Scheiber Aloiſia — Brennmaterialien-Kleinhandel — I., Judengasse 8. 
-P. 147) von Georg Krepp und Clement Schmidtuz, Zuba Katharina — Brot- und Würſtel⸗Verſchleiß — XVIII., Hilde⸗ 


Bauführer Ferd. Kaindl, Baumeiſter (11005). brandgaſſe 30. 


Maaß Rudolf — Buchdruckerei — J., Walfiſchgaſſe 10. 

Bödi Thereſia — Canditen⸗Verſchleiß — VIII., Piariſtengaſſe 41. 

Eberle Eliſabeth — Übernahme zum einfachen und chemiſchen Putzen 
und Schönfärben — IX., Liechtenſteinſtraße 56. 

Iphofer Wilhelm — Commiſſionswaren-Verſchleiß — IX., Porzellan- 


XII. Bezirk: Biſchofgaſſe 10 (Schulhaus), von der Commune Wien, 
Bauführer ? (20136). | 

XIII. Bezirk: Penzing, Beckmanngaſſe 14, von Franz Eckensberger, 
5 Bauführer H. Staud, Stadtbaumeiſter (20780). | 

XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Goldſchlagſtraße 82, von Wenzel und Marie 
Wlczef, Schwendergaſſe 29, Bauführer Joh. Schrepfer 


7 


(18964) gaſſe 45. 2 N 
a Hotowy Ludwig — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Kleeblattg. 13. 
Geſuche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht: _ 1 Guſtav, Rolenetz Antonia — Commiſſionswarenhandel — J., 
FJaordangaſſe 7. 
I. Bezirk: Schauflergaſſe 4,6, von Johann Graf Wilezek, Herren— Hlavacet Karoline — Damenkleidermacherin — IX., Alſerbachſtraße 19. 
gaſſe 5 (4712). Kulla Aloiſia — Damenkleidermacherin — IX., Thurygaſſe 15. f 
VI. Bezirk: Bürgerſpitalgaſſe 29, von Joſef Hörandner jun., IX., Trittenwein Leopoldine, Prockſch Marie, Weil Eliſe — Damenkleider⸗ 
Mariannengaſſe 32 (4726). macherin — J., Seilergaſſe 17. n 
VIII. Bezirk: Lerchengaſſe 15, von Anna Fichtinger, XVI., Arneth— Helmbacher Karl — Flaſchenbierhandel — XIX., Weinberggaſſe 72. 
gaſſe 90 (4707). | Ludeſcher Karl — Fleiſchhauer — XVIII., Kreutzgaſſe 39. 
X. Bezirk: Quellengaſſe, Einl.⸗Z. 2600, von Ludwig Engl (28947). Müller Bertha — Fleiſchſelcherei — IX., Nuſsdorferſtraße 46. 
1 „ Fernkorngaſſe, Einl.⸗Z. 1054, von W. Steinhäuſer Naglſchmied Rudolf — Fleiſchhauer — I., Wildpretmarkt 2. 
(29232). Reiſner Richard Joſef — Fußbodenbekleidungen-Verſchleiß — I., Kolo— 
XII. Bezirk: Cat.⸗Parc. 372,1, Einl.⸗Z. 286, von Leopold Eſchelböck |, Wratring 7. . . 
und Karoline Riedl (20140). Hofecker Adelhaide — Galanterie- und Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., 
XIII. Bezirk: Lainz, Einl.⸗Z. 166, Parc. 278, von Joſef Kirchmayer Tegetthoffſtraße 9. . 
(20264). Zelle Konrad — Gasrohrleitungs- und Waſſerleitungs-Ausführungen — 
1 „ Nainz, Einl.⸗Z. 389, Parc. 606/1, von Joſef Kirchmayer [IX., Hörlgaſſe 5. : 
(2065). Fliedl Marie — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Gatterburggaſſe 17. 
XV. Bezirk: Fünfhaus, Herklotzgaſſe 23, von Joſefa Hekele (14385). Hannig Joſef — Gaſtwirt — V., Hundsthurmerſtraße 18. 
XVIII. Bezirk: Bauparcellen, Gerſthof, Hockegaſſe, Einl.⸗Z. 645, Parc. 102,38, Newald Julius, Ritt. v., Dr. — Gaft- und Schankgewerbe — IX., Thurn— 
3277, von Emilie Bosma und Marie Hoch, Gerfthofer- gaſſe 2,4. 
ſtraße 30 (21677). Sindermann Guſtav — Gaſtwirt — XVI., Hasnerſtraße 69. 
5 as Realität, Einl.⸗Z. 1328, Gerſthoferſtraße 98, von Johann f sn Wilhelm — Gebäck- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß —L, Draht- 
Eichelberger (21486). gaſſe 2. a : BR 
5 7 Währing, Kloſtergaſſe in Franz Kaindl (21884). Bettelheim Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Rockhgaſſe 6. 
’ „ Gerſthof, Einl.⸗Z. 568, Parc. 187/2, von Martin Sedlak (Das Weitere folgt.) 
(21890). — 
8 Inhalt: Seite 
Demolierungsanzeigen wurden überreicht: ee 
IX. Bezirk: Fluchtgaſſe 5, von Emil Wehle, Kolingaſſe 3 (4769). Sitzungen des Gemeinderathesz zn. . 753 
Stadtrath: 
Sitzungen des Sta dtrahe sss 753 
. Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 23. Juni 1899. 753 
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Trömel Paul — Buchhandel — I., Gluckgaſſe 3. | Ma 5 . vom 25. Juni 189. 762 
Enderes Leopoldine von — Herausgeberin der periodiſchen Druckſchrift | „„ 19 85 ent; F 
„Centralblatt für die geſammte Confectionsbranche. Illuſtriertes Fachblatt für | Wiener Sommmal-Sparcaifa Hezirke 0 e e eee ns 
alle Zweige der Confection, Manufactur und Textil⸗Induſtrie“ — III., Hintere Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling 268 
Zollamtsſraße A ‚ Textil-J 5 e a... 1 5 105 een 5 5 50 1675 = 
11 7 . b RE ilber-beziehungsweiſe Gold-Anlehen der Sta ien vom Jahre 
1150 u Pauline — Einſpänner-Conceſſion Licenz⸗Nr. 928 — K., Bürger- 87. Ziehung des Prümien⸗Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 . 769 
2 5 on S ter Qi; a Approviſionierung: 
aß Wilhelm — Fiakerpächter Licenz-Nr. 314 — X., Leebgaſſe 35. a 5 e 
ca Franz a Fleiſchſelcher — XVII., Schumanngaſſe 31. e 1 05 a Juli 1896 ene u 
Angerlechner Marie — Fragnerei — IV., Goldegggaſſe 33. Pferdemarkt vom 30 Juni 1896 VF 770 
Bobeſok Antonie — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Mandlgaſſe 3. Stechviehmarkt vom 2 Aut 1896 nee een 770 
Fried Joſef — Herrenkleidermacher — II., Kluckygaſſe 5. Städtiſches Lagerhaus Plwl1ꝛu:;!! a a 5 771 
Kohn Bernhard, Kohn Friedrich, Kohn Rudolf — Clavier-Erzeugung, 5 ö 3 332 En TE ET 
Ausleihen und Clavierhaudel — I., Himmelpfortgaſſe 20. Gewerbe⸗Angelegenheiten: f . 
Pop Aron Marco — Kleinfuhrwerksbeſitzer — II., Miesbachgaſſe 5. 9 5 der conceffionierten Branntweinſchenker ... 771 
aid Georg — Noten-Verſchleiß — IX., Kinderſpitalgaſſe 3. aubewegung: un . 5 
000 Elie — Prval⸗Zitherſchule — IX., Wühringerſtaße 50. Geſuche um Baubewilligungen vom 29. Juni bis 2. Juli 1896. . . 771 
Ferihumer Karl — Schloſſer — X., Landgutgaſſe 15. Gewerbeaumeldunge ns 772 
Heinzl Matthias — Schuhmacher — XVII., Bergſteiggaſſe 33. Kundmachungen. 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. Verantwortlicher Redacteur: Magiſtratsrath Dr. Friedrich Edler v. Radler. 
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Inſeraten⸗Aunahme bei Haaſenſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 


